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Eckaltê Halle geöffnet von 8 llhr morgen- bi« 7 Uhr abend«.
wöchentlich

-leiu - s -Prei « ftir beide Ausgaben : Mk. ISS monatlich, Ml . SS0 vierteljährlich durch de» Verlag

gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tugblarr- Träger.

12  Ausgaben. Fernruf:
„Tagdl . tthaus " Nr. 6650- 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 7 llhr abends, außer Sonntag «.

gen-Preis für die Zeile : -5 Pfg- für örtliche Anzeigen; ss Pfg. iür auswärtige d>",sigen:
1.25"Ml. für örtliche Reklamen: 2.S0 MI. für auswärtige Reklamen. - Bel wiederholter Aufnahme unver
änderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivrechenderRachlad. — Anzeigen -Annahmc . Mr die
Abend. « - W bi» 18 llhr mittag«: für di- Morgen -Ausgabe bi, S Uhr n- chm>tt- zS. - Für die
Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenen Tagen und Platze» wird keine Gewahr übernommen^

Berliner Abt eilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin W, 57, An der Apostrlkirche7,1 . Fer nsprecher: Amt Lützow 6202 ^md 6203.

Sonntag, IS. Mai ISI8. Morgen - klusgabe . Ur. 231.
66. Jahrgang.

w Wegen des Psingstsestrs erscheint die nächste
„Tagblatt "-Ausgabe am Dienstagnach mittag . _

pfingstgeist.
Von König!. Ob-chofprediger D. Ernst Drhanver , Vize¬

präsident des preußischen Lberkirchenrats.
Jahr um Jahr erneut sich der Kreislauf unserer

christlichen Feste. Jedes einzelne begrüßen wer mrt neuer
Friedenshoffnung . Aber der Krieg geht werter. Auch
das vierte Pfingsten mrt den. Jubelchören , zu denen
sonst Natur - und Geisteswelt anfwrdern , hallt wider
vom Lärm der Schlachten. And doch darf weder se>ne
Freude noch feine Mahnung Deijtununen. Wir brauchen
beides. ' . - . . .

Vom Brausen eines 'reuen Geistes erbebten wieder
die Herzen, als das erste Pfingstfest gefeiert wurde.
So gewaltig erschütterte es ihr Dasein , verwandelte alles,
was noch afs tot in ihnen lag , in Leben und Kraft , daß
man eine neue Ära der Weltentwrrklung von daher
datieren darf . Aber Pfingsten ist kerne abgeschlossene
Tatsache. Stiller oder lauter , aber ununterbrochen
rauscht derselbe Strom . Prinasten ist immer ! Wre
jedes Jahr seinen Frühling , io hat die Welt neue Pfrngst-
erlebnisse. In den Tagen schwerster Kämpfe, furcht,
barer Katastrophen, oft gerade in solchen, brach ern
neuer  Ge -ist sich Bahn . In dem Aufeinanderplatzen
der Völker, dem Anprall der Heere, in der Vernichtung
unersetzlichenWert : — im 'cheinbaren Untergang kann
man auch heute das Wort lestn ' ..Still , der Geist siegt!

Zwar ist sin gewaltiger Unterschied zwischen dem,
was wir vor Augen sehen, dem Geist strenger Disziplin,
dem Geist zäher Pflichterfüllung , dev Geist opferwilliger
Hingabe und Begeisterung für di? edelsten irdischen
Güter und — jenem verborgenen Wissen eines gött-
lichen Geistes, von dem das christliche Pfingstfest redet.
Aber jedes Wort , mit dem wir staunend die Bewegung
der Geister von heute be'chreiben. weist ja schon über die
Erscheinung hinaus auf eine unsichtbare, unversiegliche
Quelle , ein letztes unerschloisenes Geheimnis , ein Der-
borgenes und Unbedingtes , das als das innere Lebens¬
mark alle jene Zeichen dnrchdringt . Und diese Kraft ist
der Zusammenhang mit der tiefsten Lebensmacht, die
die Geister und die Dinge bewegt, mit dem lebendigen
Gott . „Ihr sollt merken, daß ein lebendiger Gott unter
euch ist" — diesÄ Bibelwort hat im Neujahrstage 1914
der Kaiser als Text der Predigt in der Berliner Schloß-
kapelle bestimmt. Wer nicht blind war , hat etwas da-
von merken können. Die Götter sind stummer gewor¬
den. Es ist nützlich, auch wlche daran zu erinnern , die
das nicht übermäßig gern hören.

Mögen nun aber diese Zusaminenhänge und die
Hoffnung eines endlichen Sieaes stärken, heute erhebt
sich vor allem die Fragen ob und inwieweit dieser mackst-
volle Geist sittlicher Kraft auch auf anderen Gebieten
sich siegreich bewähren werde.

Eine R i e s e. n a n s g» b e erwartet uns . größer , als
je die Geschichte sie uns gestellt hat. Eine neue Welt
muß eingerichtet werden. Wie schwer die kommende
Zeit wirtschaftlich aus uns lasten möge — es unterliegt
keinem Zweifel, daß Deutschland nach dem endgültigen
Siege in einer völlig neuen Weltgeltung dastehen wird.
Nicht in chauvinistischemSinne ist das gemeint. Aber
in der Wiedergewinnung seiner Kolonien, in der Rück¬
eroberung seiner wirtschaftlichen Stellung , in der neuen
Fesftgung des Wettbewerbs in der großen Arena der
Geister wird ihm eine ungeheure Erweiterung
seines Einflusses  Zuwachsen. Nie trat an unser
Volk im Laufe seiner Geschicktew ernst die Frage heran,
ob es innerlich  die Kraft haben werde, dieser Werte
sich geistig zu bemächtigen, und ob mit der äußeren
Machtsteigerung die H e b u n g der i n n e r e n K r ä f t e
Hand in Hand gehen werde, nin sene Macht zinn eigenen
wie zum Segen der Völker zn gestalten. „Deutsch¬
land nützt nur ein schwerer Sieg ", hat der
Feldmarschall v. Woyrsch unter sein Brld geschrieben.
Schwer genug ist er uns tatsächlich gemacht. Demnach
wird der bevorstehende Kampf noch schwerer, der Sieg
noch mühsamer, der Preis noch größer fein. Denn der
Erfolg oder Mißerfolg wird iricht nur über eine vor¬
übergehende Machtstellung, sondern über die Zukunft
unseres Volkes überhauvt entscheiden. Es ist die große
Geisterschlachtdes Guten und des Bösen, die zu allen
Zeiten sich wiederholt , das Mnaen des Geistes von oben
wider den Geist von nnt -m. an den das Pfingstfest uns
mahnt . Und zahlreicher als die Schlachtfelder dieses
Krieges , so zahlreich wie die verschiedenen Seiten un¬
seres Volkslebens selbst, um deren Besitz jene Mächte
streiten , werden die Schauplätze sein, ans denen diese
Schlafen geschlagen werden.

Ich kann sie an dieser Stelle nicht des Weiteren aus-
sühren und weissage weder Siege noch Niederlagen.
Mcm. fr»™ die Ecaeuenun« urfo &ä SßaÜÄ-

lebens in Einfachhftt der Sitten . in der Freuüe am
Schlichten und Natürlichen , in der Reinhaltung unserer
Ehen, in der ernsten Pflege der Kinder , m redlicher zu¬
verlässiger Arbeit und was dergleichen mehr ist. An
die Seele aber des Volkes rührt davon noch kerns. Und
doch bleibt in der ungeheuren Umwandlung der Dinge,
die uns erwartet und die alles verändert , nur eins das¬
selbe, des Volkes innerstes Ich , ferne Seele . Sie muß
erneuert  werden . In jeder großen politr 'cbcn Um¬
gestaltung, sagt Ranke, wird auch das religiöse Leben
eines Volkes in der Tiefe bewegt. Nicht daS macht den
Wert eines Mannes aus , steht unter Rudolf rä>ohms
Bild , was er weiß, sondern was er glaubt . Das wird
auch von dem Leben eines 'Volkes gelten. ' Was uns not
tut , ist die Pfinqsttaut : der Seelen mit dem Feueistrahl
des göttlichen Geist -s, der als Kraft . Liebe  und
Zucht  sich entfaltet . Mit ihm werden wir siegen. Ta-
zu ruft uns das heutig : Pftngstfest auf.

In einer der großartigsten Visionen des Hesekiel
sieht der Prophet ein Feld voll Totengebeinen , das Bild
feines vernichteten Volkes. Aber fte werden lebendig,
wenn Gottes Geist sie durchrauscht. Das Bild paßt
nicht ohne weiteres ans uns . Unser Volk ist nicht ver¬
dorrt . Aber im Gedanken an die werten Totenfelder
in Ost und West. Süd und Nord , im Blick auf die dahin-
gerafste Jugend , die für uns irch geopfert hat , dürfen
wir das Bild anders wenden. Auch unsere Toten
werden heute lebendig  unter dem Odem Gottes und
mahnen  uns der Opfer zn gedenken, die sie nicht
vergeblich  wollen gab"acht haben. Möchte d r c
Ernte der Aussaat wert  sein und der Geist
Gottes die Herzen durchwehen, um lebendig zu machen,
was tot ist. _ _

Der Kbendbericht vom 18. Mai.
W. T.-B. Berlin , 18. Mai . abends . (Amtlich. Draht-

lericht .) B-n den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
*

r cet jüngste Fliegerangriff auf pGtts.
Br . Basel , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) Aus Paris

melden die „Basier Nachr." : Der Fliegerangriff vom Mitt¬
woch hat die Pariser einigermaßen überrascht,  d «b sie
seit dem 12. April , nachts, sticht mehr beunruhigt worden
waren Eine große Menge flüchtete wieder in die Unter-
grundtobn . Der „Petit Parisien " tadelt die Unvorsichtigkeit
der Bevölkerung, die stch wieder in großer Menge auf den
Boulevards aufhielt und dem 'Schauspiel zuseheu wollte. In
gen Theatersäken wurden die neuen Vorschriften der Prä¬
fektur fcfcrt ausgeführt , die Vorstellung wurde unterbrochen
und das Theaterpersonal fühtte die Zuschauer nach den Zu¬
fluchtsstätten.

Br . Genf, 18. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Das
Massenaufgebot  der Pariser Jagdflieger  zur
Verfolgung des deutschen Flugzeuges war erfolglos. Der
größte Teil der Bevölkerung blieb auch nach der in der dritten
Morgenstunde erfolgten Signalisierung , daß das feindliche
Flugzeug außer Sicht sei, in den Kellergewölben.

vre tschechischen Verräter in Paris.
Br . Genf , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) „Excelsior"

meldet aus Paris : Das tschecho-slawische Komitee verstän¬
digte die Entente dahin, es werde mit allen Kräften den
Wider st and gegen die Alliance mit Deutsch¬
land  wach erhalten Die tschechischen Soldaten warteten auf
den Sieg der Entente , um einen energischen Widerstand ein¬
zuleiten.

Ein neuer Präsident des sranzösikchen Lustamtes.
W. T.-B. Paris , 18. Mai . (Drahtbericht . Agence Habas .)

An Stelle des verstorbenen Millerohe ist P a h l e v e zum
Präsidenten des Luftamtes ernannt worden.

Eine Interpellation über die Politik der alliierten
Regl-nmgcn.

W. T.-B. Paris , 18. Mai . (Drahtbericht . Agence HavaS.)
Die sozialistische Kammergruppe  hat beschlossen,
die Initiative zu einer Interpellation über die Politik der
alliierten Regierungen zu ergreifen.

Eine neue Affäre in Frankreich.
Br . Genf , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) Eine neue

Affäre wird in Frankreich besprochen. In einem Hospital zu
Clermont wurde der Bankier Zucco  verhaftet , der als
Zuave dient . Es wird ihm vorgeworftn , daß er im Juni 1916
100 000 Franken russische Kupons von einer Wiener Bank er¬
halten habe. Außerdem soll die Untersuchung fejtgestellt
haben, daß er Wertpapiere verkauft habe, die 1914 während
der deutschen Okkupation von Clermont abhanden gekommen
sind. Schließlich wird er noch beschuldigt, daß er feindliche
Wertpapiere für 60 Prozent , besonders österreichische Rente,
in Frankreich anfgekanst hat . Zucco ist früher Bankdirektor
gewesen und :var längere Zeit in Italien ansässig.

Oie amerikanischen Verluste.
W. T.-B. Washington , 18. Mai . (Drahtbericht .I Die letzte

Verlnstlrste, die General Pershing veröffentlicht, enthält die
, «cm 120 SänenZanecu. die agetotzet oberugnuahetifpfc.

oder vermißt werden. Damit stiegen die Gesamtverluste der
Amerikaner aus folgende Ziffern : Gefallen 2240, verwundet
3009, gefangen genommen 65, vermißt 202. Die Gesamt¬
zahl  der Verluste beträgt 5 5 0 L

21000 Tonnen an der Westküste Englands
versenkt!

\V.T.-E. Berlin, 18. Mai. (Drahtbericht. Amtlich.) Das
dou Kapitimloiitnant Grunert befehligteU-Boot har an der West¬
küste Englands5 bewaffnete, lies beladene Dampfer von zusammen
21000 Bruttotonnen versenkt, darunter ein mindestens 8000 Brutto¬
tonnen großes Schiss. Namentlich sestgestetlt wurde der bewassnete
jrauzöstjche Dampser„St. Chamond" (2866 Bruttotonnen).

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Juterniertrnlager in England.
W. T.-B. Berlin , 18. Mai . Die „Boss. Ztg ." veröffentlicht

einen Artikel über die deutschen Jnterniertenlager in England
von dem Konstanter BerlagÄmchhändler Karl Hirsch- &oni
Juli 1916 bis Anfang Februar 1918 in 'England in einem
Jnterniertenlager zubrachte ruck»nach seiner Rückkehr das eng¬
lische Jnterniertenlager in Mnhleben bessthtiigte. Er schreibt
u. ft. : Ich weiß jetzt, daß die Lage der Engländer in
Ruhleben unvergleichlich besser  ist als die Lage
unserer Zivilinternierien in England . Da macht auch das so¬
genannte privilegierte Lager in Wakesield, in dem etwa 1400
Deutsche — fast alle wohlhabenden Kreisen angchürig — sich
befinden, keind Ausnahme . Die Verhältnisse in den deut¬
schen Jnterniertenlagern in England  sind zur¬
zeit höchst traurig-  Seit Ende Februar vorigen Jahres
werden die Rationen mchr und mchr verschlechtert und ver¬
ringerst Niemals bekamen die Deutschen frisches Fleisch. DaS
Brot wurde immer schlechter und nngenietzbarer . Seit Mona¬
ten wurden überhaupt nur 140 Gramm Brot geliefert , dazu
110 Gramm AbfaWrocken von Schisfszwieback̂ schlechtester
Qualität . Die Unglücklichen, die keine Pakete vom neutralen
Ausland erhielten , hungerten . In 'West-Camp fehlte oft das
nötige Wasser zum Waschen. Die Wöhnungsverbältnisse
-waren m den Bretterbwden im Tlnfang ganz erbärmlich , bis
die Internierten sich selbst halsen  und für eigenes Geld
Verbesserungen anlegten . Wenn Deutschland, so heißt es am
Schluß des Artikels, für seine allmählich zugrunde gehenden
internierten Landeskinder etwas erreichen will, dann muß es
alle Engländer , ohne jede Ausnahme , vom 17. Lebensjahre
an gerechnest internieren . Ferner müssen Brotpakote aus
Dänemarik so lange gestoppt werden, bis .die Engländer die
gleichen Pakete (also 6 Pfund pro Woche) ebenfalls den in¬
ternierten Denffchen zukommen lassen. — In einer Nach¬
schrift heißt es : Seit ich diesen Artikel geschrieben habe, sind
mir von Freunden in Wakfield Briese zugegangen, die mir
beweisen, daß sich die Nahrumgsmiktelverhält-
nisse  dort .weiter ganz bedeutend verschlechtert
haben. Pakete aus .England dürfen überhaupt nicht mehr an
die Internierten in Wakfield gesandt werden . Unsere Leute
dort leiden bitterste Not ; für Geld ist überhaupt nicht? Eß¬
bares zn kaufen.

Verhaftungenvon Sinnseinern.
W. T -B. Dublin. 18. Mai. (Drahtbericht. Reuter.) Die

Führer der Smnieincr de Balera. Gräfin Markiedice, Artur
Grissith Dr. Drllon und der Abgeordnete Cosgrave sind verhaftet

worden. 8cnl.w|, 18_ (Drahtbcrichr. Reuter.) Die
Times" meldet aus Dublin, daf eine erhebliche Anzahl von Per-

sonen in Dublin und ganz Irland verhaftet worden seien.

vie ttämpfe in Veutsch-Gstasrika.
Br . Haag , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) t ! London

wird offiziell vom 17. Mai berichtet : In Portugieüsch-Ost-
afrika haben unsere Kolonnen Fühlung mit dc deutschen
Hauptmacht, die üch in der Nähe von Nanuga l efindet,
150 Meilen südlich des Zusammenschlusses von Bovuma und
Lejenda und 190 Meilen vom Fort Armelia . Die deutsche
Streitmacht , die sich dem Vormarsch vom Fort Armelia aus
widersetzte, wurde in Nachhutgefechlen auf das schwierige
Gebiet von Nanuga zurückgeworfen. Portugiesische Truppen
aileiten mit uns zusammen nördlich von Nsenu und südlich

, von Lorio.

Der amtliche türkische Bericht.
W T.-B- Konstantinopel, 18. Mai. (Drahtbericht. Tagesbe¬

richt vom 17. Mai.) Palästina front: Stellenweise auf.
lebende« Artillcrieseuer. Rege Patrouillentätiglüt aus dem öst.
licken Jcrdannser. Mesopotamien:  Ruhe auf der ganzen
Front. Von unserer Ortsgruppe und am Tigris sind rückwärtige
Bewegungen des Gegners erkannt worden. Sonst nichts von Be¬
deutung. _

Der amtliche bulgarische Bericht.
IV T .-B. Sofia. 18. Mai. (Drahtbericht. Generatst«hsh« ichst)

Mazedonische Front - Nördlich von Bit»«« lebhafte Feuer,
tätigkeit aus beiden Seiten. In der Gegend der Moklena versuchten
scir.ilichc Sturmtruppcn. nach Artillerievorbereitung gegen unser:
Posten bei Kukuruz vorzugehen. Sie wurden zurückgeschlagenund
erlitten schwere Verluste. Östlich vom Wardar, bei den Dörfern
Watschukrvo und Krastali, zersprengten wir- englische Erkrmdungs-
truppen. Südkich von Domm nahm daS stksdtrch« artrttafcftR«:
«* Starke «u. “ "
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Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. SBwa, iS. Mai. (Drahkbericht.) AmÄich ver-

vam 18. Mm, nnttags : Die italienische
tätiqkeit-ai : iwt SWiwestfrrmt ist andauernd rege. Die Kämpfe
Machen Dcvvli wunde,! fortgesetzt.

Der Chef teS GeneralsiabS.
Erergaisse zur See.

Lin groher englischer Zerstörer versenkt.
Eines mmfwerU-M>aie, Kommandant Limsn>schiffAleut-

n<r>rrt Ho In 6, hal ceax  14. SDfctivo r V-alon -cr■ein,en yroHsn
«Wäschen Zerstörer durch Torpedoschuß versenkt.

FlottenLvmmanÄo.

ttalser Karls Baikan-Nekse.
W. T.-B. Sofia , 18. Mm . sDvahkbericht.) Ätrifet

Karl und Kaiserin Zita  sind auf der Reise nach 'Sofia
heute in Risch eingetroffen. Sie wurden von, Chef der
Miliitärinfpektivn der Moraba -GeLsiete Generalleutnant
NeresUw, 'dem Eisenbahnmnrister ^ nitschki, dem bulgarischen
Gesandten in Wien. Toschew, dem Ssterreichisch-ungarischen
Gesandten in Sofia Graf Czernin und dem Eisenlbahndirek-
ter Mrrph empfangen. Der Kaiser verlief , den Zug und
schritt die Front der Ehrenkompanie ab. Er ließ sich verschie-
ldene Würdenträger srtvie bulgarische. österreichisch»nnyarische
und deutsche Öftere vorflellen. mit den.en er sich in freund¬
schaftlichster Weise unterhielt . Ein Bataillon Mg an dem
Monarchen vorbei, der an alle Offiziere und Mannschaften
der Ehrenkompanie Auszeichnungen verteilte . Unter den
Hurrarufen der angefammolten Menge und den Klängen der
österreichischen VÄMhymne fetzte sich ider Hotzug wieder in
Bewegung.

Lkn Hilferuf Italiens nach Amerika.
W . T .-B . New Mark, 18. Mai . (Drahtbericht .) Der Washing¬

toner Vertreter der „Associated Preß " telegraphiert : Italien hat die
Vereinigten Skaatm unverbindlich benachrichtigt, daß die Anwesen-
heit von einigen Tausend  amerikanischen Truppen an der
italienischen Front sehr wünschenswert  sei ; in Anbetracht der
deutschen Propaganda würde ihre Gegenwart Zivil - und
Militärbevökkernn g ermutigen.

Di « ukrainisch -rnfstschen § riedensv <rhand»
langen.

Br . Wien, 18. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus Kiew
wird gemeldet: Siach Beschlüffen der ukarimschen Regierung
werden die Friedensverhandlungen mit der Moskauer Regie¬
rung am 2 2. Mai beginnen.

wir und di« Schweiz.
Zum Ultimatum der Entente wird uns von der

Schweizer Grenze geschrieben. Die Schweizer Bundes¬
regierung hat kein lorchtes Leben. Dis Eichente und
ihre Wortführer in der Schtvei; haben ein« Hetze in-
szemert, die alles bisher Geleistete in den Schatten
stellt. Sie arbeiten mit dnn Schlag wort Pan-
germanismus  rmd suchen die Meinung zu er¬
wecken, daß di« eidgenössische Regierung ihre Neutrali-
tat zuglmstrn deutscher Syinvathien aufgegeben habe.
Dazu macht es xinen gerade,, , komischen Eindruck, mit
welcher Treuherzigkeit den Schndttzem von Frankreich
aus versichert wird, sie hätten keine besseren Freunde
als die Franzosen. Das französische Angebot, der Schweiz
monatlich bis zu 85 000 Tonnen Sohlen zu liefern,
wurde als „Freundschaftsbeweis gegenüber einer wacke¬
ren kleinen Nation ' ausvokaunt . Sah man näher zu,
so stellte sich heraus : Die Kohlen werden nur loko
Meereshafen geliefert. Für den weiteren Transport
kommt Frankreich nicht auf. Der Preis von 150 Frau-
k«n pro Tonus ist nur scheinbar billiger als der deutsche
Preis (jetzt 180 Frankens , denn die Schweiz muß di»
hohen Transportkosten per Achse dcausichlagen. Die
Bedingung ist, daß die Schweiz sich weiter jede Kon-
trolle der Entente gefallen lassen müsse, während Deutsch-
land nicht fragen dürfe, ob die Kohlen in Fabriken ar>
berten, die für den Feind liefern . Die sieben Männer

__ Mesbadcrr̂r ffäafrlfttt_
*n. Hand die Geschicke der Schiveiz ruhen , habe»
unt Recht diesem Schlangen -Ei der Entente nicht ge-
traut , sondern ruhig einmal das deutsche Abkommen
paraphiert . Kaum ist das geschehen, da läßt der Ber-
barw dre Maske fallen und droht , der Schweiz den Brot¬
korb noch höher zu hängen , als es 'chon — Wilson mit
sinnen Schiffsschikanen tut . Wodurch bewiesen wird,
daß das Kohkenangebot der Entente gar nicht ernft ge-
MMnt war. Sie kann die 85 000 Tonnen gar nicht
liefern . Ist sie doch schon dem Waffenbruder Italien
gegenüber stark im Rückstände. Sie wollte nur bluffen,
nur stören. Da das feine Planchen durchschaut ist, wird
sie brutal und zieht die Dcohvistole heraus . Das Vor¬
gehen entspricht der Politik , die von der Entente allen
neutralen Ländern gegenüber angewendet wird . Ihr
Z,eI  ist , die Neutralen  möglichst unselbstän¬
dig  zu machen, um sie in ein? vollständige Abhängig,
fett  von der Entente zu bringen Haben sich Frank-
reich und England in dieser Weise die Konkurrenz der
neutralen Länder vom Halte geschafft, so können sie
«inn über diese Absatzgebiet? frei verfügen und sind in
ihrem W« tschaftskampf liegen die Zentralniächte mit
»ner Rückendeckung versehen. Ebenso wie Skandinavien
und die Niederlande immer neue Beweise von der rück¬
sichtslosen, alle Rechte mißachtenden Taktik der Entente
bekommen, soll auch die Schweiz um diese Erfahrung be-
reuhert werden. . Ob die „wackere kleine Natron " der
Schweizer dabei in die Hungersome koinmt, ist den Bor-
kampfern für Lebensfähigkeit der kleinen Völker ganz
gls^hgültig. Die Entente künimert sich um die Lebens-
bedingimgen der neutralen Staaten überhaupt nicht.
Wenn sie das Gegenteil behauptet , so lügt sie. Sie will
die kleinen Staaten zu Krmpfmkiteln  gegen die
Zentralmächte  degradieren und stellt ihre Forde¬
rungen immer nur unter diesem Gesichtspunkte. So
hat sie es auch verstanden, die schwierig? Lage der Schweiz
auszunützen. Sie überhäutt die Eidgenossen mit Zu-
sicherungen der Freundschaft und rührt keinen Fmg »r
für sie. Während Deutichland mit der Schweiz Ver¬
trage abfchließt, sorgt die Entente nur dafür , daß diese
Vertrage immer ungünstigere materielle Voraussetzun¬
gen fmden. Der Vertrag der Schweiz mit Deutschland
wird ja doch zustande kommen. Der Vertrags lose  Zu¬
stand bis zum 22. Mai ist jedenfalls nicht der Schaden
Deutschlands. Aber die Gefahr besteht in der von der
Entente , beabsichtigten politischen Wirkung ihres stören-
den Ultimatums . Und dagegen nibt es nur ein Mittel,
nämlich, daß die Berner Regierung hart bleibt . Das
Volk der Hirten ist ein Volk von zähen und kalb-u
Kaufleuten und Unterhändlern geworden. Wenn das
em Vorteil ist, w muß er sich jetzt zeigen im Widerstand
gegen die Machenschaften d»S Verbandes . ES ist ein
Freiheitskampf , so heftig und folgenschwer, wie ihn die
Schweiz nicht zum ersten Male zu führen hat . Wer die
Schweizer kennt, traut ihnen aber auch diese diplomati¬
sche-Leistung zu. * .

Die deutsche Dekeqntnm.
W. T.-K» crn, 18. Mai . (Drvhtbericht . Wymeizerische

Depeschenayentnr.) Die deutsch « Delegation  ist Frei-
taQuiorgen nach DenflWand abge rei  st, nachdem DonnerZ-
tag nochGvei Vertreter im Bundeshaus Vorgesprächenhatten.
Wie beriautd , 'Hot die Abreise der deutschen Delegation nicht
den Sinn , als ob Deutschland da« Abkommen schon jetzt als
gescheitert anseh «. Die Durchsicht des Vertrags w,rr
am Mittwochabend so weit gediehen, daß gum formellen Ab¬
schluß 'die Anwesenheit der deutschen Unterhändler nicht mehr
notwendig erscheint. Die deutsche Delegation erachtete sich
allerdings formell nach dem 16. Mai nicht mehr an 'das Ab¬
kommen gebunden» erklärte sich aber entgegenkommenderweise
bereit , bis 82. Mai zu warten . übrigens wurde erklärt , daß
vorauSsichKich ttotz deS vertragslosen Zustandes Deutschland
während dieser Wartefrist feine Kohlen 'liefern ngen
nicht einschränken werde.

Der Eindruck in der Schweiz.
W. T.-B. Ben », 18. Mai . (Drahtbevicht.) Die deutsch-

schweizerische Presse betont allgemein , daß die Vertreter der
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Industrie das im Entwurf vorliegende Abkommen jedem
bertrcgklofen Zustand vorziehen.  Diesen Gedanken
drückte auch der Bundesrat Schultest  bei dem gestrigen
Empfang der Pressevertreter aus , als er nach der »Renen
Zürcher Ztg." erklärte , die schweizerische Industrie ziehe den
Abschluß einem oertragslosen Zustand entschieden vor. Die
Presse führt ferner aus , daß der Zwischenfall in den Wirt-
schcftsverhandlungen nur -ruf einem Mißverständnis
in Frankreich beruhe. Man hoffe im Bundeshaus , daß es
den nach Paris entsandten Vertretern gelingen werde, di«
Mißverständnisse aufzuklären  und Frankreich znr An¬
nahme des schweizerischen Standpunktes zu bewegen.
Immerbin bewirkt die Verschiebung der Unterzeichnurig des
Wirtschaftsabkommens Aufsehen  und eine gewisse Ent¬
täuschung.  Die »Neue Zürcher Ztg." erklärt , man be-
komnre den Eindruck, daß die Zuspitzung mit der Prestige¬
frage für beide Mächtegruppen  zusammeirhänge.
Tie »Basler Rachr." schreiben: Die jüngste französische Geste
ist anders als die dolose Kohleuosferte, mit der Frankreich
uns überraschte und auf den weiteren Verlaus der schweize¬
risch-deutschen Verhandlungen einen diplomatischen Einfluß
nahm. Durch die neuest: Entwicklung der Dinge ist alles
Mieter in Frage gestellt. Richten die schweizerischenUnter¬
händler in Paris nichts aus , d. h. besteht Frankreich auf
seiner Forderung und hält es im Fall seiner Nichterfüllung
die Kehle zurück,  so mutz mit Deutschland aufs neue ver¬
handelt werden.

Deutscher Reich.
Eine Spendr des Kaisers für be« Verein für das

Deutschtum »m Auslände.
W. T.-B. Berlin , 18. Mai . (Drahtbericht .) Der Kaisen

ließ dem Verein für das Deutschtum im Ausland mit warmen
Wünschen für seine erfolgreiche Arbeit namentlich ans dem
Gebiete der Kirche, Schule und der Pflege deS dmrtschen
geistige», Lebens eine Spende von 2 0 ü 00 0 M. zugeheu.

Der Ersatz der Fliegerschäden.
B. A. SBctIü», 18. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Ein« An¬

frage,  die der Abg. Dr . W i r t h im Reichstag eingebracht
hat, beschäftigt sich noch einmal mit den Ersatzanspriichen be»
Fliegerschäden. Sie lautet : »Rach der Neuregelung des Er¬
satzes der Fliegerschäden soll für allen Sachschaden infolge
von Fliegerangriffen Entschädigung gewährt werden. Eine
Entschädigung soll indes nur irrsoweit nicht gewährt werde«,
als der Beschädigte Ersatz aus Versicherungsvertrag
erhall oder zu boanspcuchsn Hai. Nachdem die Vcrficherten
schon dadurch Schaden erleiden, daß die von ihnen bislang
bezahlten Fliegerverficherimgsprämien vom Staate nicht er¬
setzt werden, kommt es noch vor, daß sie im Schadensfälle
Uieiter unter Umständen erheblicheren Schaden dadurch er¬
leiden, taß die Versicherungsgesellschaften die sogenannte
UnterderstcherurrgSklausel in Anwendung bringen . Ist der
Herr Reichskanzler bereit , dafür zu Zargen , daß da« Reich
denjenigen Verlust ersetzt, de« die VersicherungSgesÄlschaft
zu kürzen in der Lage ist oder zugunsten der Versicherten aus
midere Weise einen solchen Ausgleich herbeizuführen V
Eine Dersicheningsorggnikatiim für die deutsche» Anwäkte

BvA. Berlin , 18. Mai . (Erg. Drahtbericht , zb.) Zum
Haushalt des ReichSiustizaurteS haben die AdW. Dr . Ablaß
(Vpt.), Dr . Bollert (natl .), Bohtz (konf ), Dr . Junck (natl .),
Dr . LcmdSberg (Söz.), Dr . Müller -Meimr ^ en (Vpt.), Strack
(natl .) und Waldsteun ,Dpt.) folgende Resolution  einge¬
bracht: Der Reichstag wolle beschließen, den Herrn Reichs¬
kanzler zu ersuchen, im Einvernehmen mit de« amtlicher
Vertretungen und den Primaten Organisationen der Anwalt»
schaft eine aus der Grundlage der Selbstverwaltung und
Gegenseitigkeit beruhende Oryamsation der deutschen An-
walte zum Zweck der sozialen Fürsorge für die Anwälte und
ihre Familien zu erwägen.
Umwandlung des polnischen Prrsiebnrmns in Berlin.

W. T.-B. Warschau, 18. Mai . (Drahtbecicht .1 Vor einiae«
Tageg erhielt der bisherige Leiter des polnischen Preffe-
tier steS in Berlin Wilhelm Feldmann von der polnischen Poll»
tiichen Deputation die nachgesuchte Entlassung . Das Berliner
polnische Pressebureau soll entsprechend den bisherigen Be¬
dürfnissen nunmehr umgewandelt  werdem Zu diesem
Zweck hoben sich im Auftrag der polnischen Regierung am
16. Mai Prinz Mathias Radziwill , Graf Roaiker, Graf Potu-
llcki und Dr . Schmidt nach Berlin begeben.

(11. Fertsthring.) Nachdruck verboten.

Kur hartemk̂ Iz.
Roman von Julia Jobst.

Die Versuchung ivuchs riejeingroß vor dem jungen
Mann Auf, er schloß einen Augenblick die Augen, als
könne er den Glanz des auf ihn zuschwebenden Glückes
nicht ertragen . In seiner Hand lag es, das Schicksal
von ihnen allen zum Guten zu wenden. Seine Augen
suchten Dohm und er las den Triumph in dessen Blicken.
Dann ober gedachte ?r des Vaters , seines stillen Hasses
gegen d.iesen harten Mann , der ihm nie ein Freund ge¬
wesen war , sondern nur der strenge, nnduldsame Herr
und dem er doch treu gedient hatte.

„Ich kann es nicht, Onkel Gustav , und du müßtest
mich verachten, wenn ich deine Bitte erfüllte . Mein
Vater hat nur mich." ,

„So geh! — Geb!" rief Dohm .zornig , als ' Msshelm
einige Schritte auf ihn zutat.

»Ich. gebe, Onkel Gustav, aber ich komme wieder,
wenn die Zeiten besser geivorden sind. Und wenn ich
nach Vaters Willen euch den einen oder anderen Kunden
raube , so trag ' es mir nickt nach und ärgere dich nicht."

Es war nicht gut getan, an die bevorstehende Kon-
kurrenz zu erinnern . Das Blut stieg Dohm zu Kopf,
baß die Adern au der mächtigen-Stirn blaurot anliefen
und wie Stricke standen.

„Und ich sage dir , wenn ihr mir in den Weg kommt,
presse ich euch an die Wand, daß euch der Atem vergeht.
Ich mich an euch ärgern ! Thoma gegen Dohm —' das
ist, als ob unser Spitz den Mond anbellt . Das bestell'
dem Vater , und wenn wir uns künftig begegnen, erlaß
ich euch den Gruß ."

„Das kannst du ja uns überlassen, Onkel." Dcni
jungen Mann wuchs nun auch der Zorn.

„Ich will euren Gruß nicht. Die Familie Thomg
existiert nicht mehr für mich."

tok$Uä noch ipüpen, daL-ürü̂ 4Z<i»ch, Lkt̂ T

„Ich drück' euch an di? Wand — an die Wand", schrie
Dohm in wildem Zorn dem Neffen nach, der, den Kopf
hochmütig zurückwerfend, ohne ein weiteres Wort das
Zimmer verließ.

Draußen überraschte er die Tante , die erregt dem
Streit der Männer gelauscht hatte.

„Was gibt es denn wieder-, Wilhelm ?"
. „Der Onkel hat mich herausgeschmissen, Tante , aber
ich komm« wieder. Hier im Hause ist etwas , das ich mir
dereinst holen muß. Leb wohl, Tante . Behalte mich
ein wenig lieb und sei gut zu der Jette ."

Er preßte sie in sein? Arme und gab ihr einen inni-
gen Kuß.

„Gib ihn weiter , Tante , aber sag es dein Onkel nicht.
In wenigen Tagen bin ich schon auf See ."

Wilhelm preßte ihre Hand , daß es sie schmerzte.
Dann lief er rasch hinaus , doch sie sah es wicht, daß
Tränen in seinen Augen standen.

3. Kapitel.
„Der Junge hat den Teufel im Leib, Bernhard , der

wird uns zu schaffen machen. Schon wieder einen Kunden
abgeschnappt."

„Ich schrieb es dir ja , Vater , ich kam überall zu spät."
„Ach was , zu spät. Ein Dohm darf nie zu spät

kommen. Aber du verstehst nichts, und der Prokurist
taugt auch nichts, sonst führe ich selbst hinüber ."

„Du denkst daran - "
„Hinüber zu fahren . Natürlich . Junge , das wäre

das Richtige, aber es geht vorläufig nicht, ihr inacht
wir hier zu viel Dummheiten . Vielleicht hilft mir der
Himmel und schickt uns solch kleines Revokutiönchen."

„Damit die Verluste noch größer würden , Vater ."
Der alte Dohm sah seinen Schn an und tippte dann

vielsagend auf die Stirn . „Bist du schtver von Begriff.
Wir halten es eine ganze Weile aus . wenn drüben alles
drunter und drüber geht, aber bei den Thomas fef'

m. «Sie dre-wÄe-rK-W«:

„In diesem Tagen kommt Wilhelm zurück. Drei
Jahre war er draußen ."

„So ."
Der alte Dohm knurrte es vor sich hm. Er dachte

an Wilhelms Worte : „Du wirst es noch spüren , daß wir
da sind."

Ja , er hatte eö gespürt, namentlich im letzten Jahr «.
Wie hatte sich der Junge gerührt , und sein Sohn dagegen
— er war eine Null . Was hatte er auf seinen Reisen
erreicht? Kein neuer Kunde war gewonnen, viele alte
gingen verloren , man merkte, es fehlte denen drüben der
Herr . Und gerade er, den er dazu aus ersehen hatte,
machte ihm Konkurrenz. Und dann seine Jette ! Er
wußte es wohl, warum sie so ernst geworden war . Nie
kam der Name Wilhelms über ihre Lippen , aber um so
fester saß er ihr im Herzen. _Wie viel Anträge hatte sie '
schon bekommen, aber alle wies sie zurück. Da war der
junge Schlosser, der zweite Sohn , wie geschaffen zum
Ersatz für Wilhelm. Er war ganz vensssen auf das
Mädchen. Was sagte sie, als . der Vater ihr znredete:
„Ich nehme nur den Mann , den ich liebe, und du weißt
ja , wer der ist."

Ein Geräusch ließ Gustav Dohm aus seinen Gedan¬
ken auffahren . Bernhard stand auf und sagte etwas
verlegen : „Vater , Mathilde erwartet mich wir müssen
etnen Besuch machen."

„Das verspürt eikch für den Sonntag , Kinder . Die
Kontorstunden werden ein- .für allemal eingehalten.
Willst du das deiner Frau klar machen, sonst bin ich
gern bereit dazu."

Bernhard setzte sich wieder an das Pult , schirvigend
verttefte sich jeder in seine Arbeit . Ein Klopfen fiel in
diese Sttlle.

„Herein", rief Dohm, ruhig fortschreibend, während
Bernhard erschrocken au» die Tür blickte, in der seine
reizende, junge Frau sichtbar wurde. Mathilde Nees
hatte vor kurzem ihr Ziel erreicht und war mit DerW

Dcch«r {eil cktexa  Vierteljahr verheiratet.
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* Prkq IteswfJ Wtthetm als Sandra«. Der jetzig: Landrat des

Advftfis Neurupptti wird am 1. Oktober d. I . aus seinem Amte
scheid« !. Prinz August Wilhelm van Preußen wird, wie schon arr-
gekündigt. fein Nachfolger.

tzeer und Zkotte.
Perfonal-Perändrrinigen. Gen.-Ob.-Arzt Dr. Duden,  Dttv-

Arzt der 21 Tiv.. zum Ken-Arzt befördert. * Barth (Wiesbaden ).
Ob.-Arzt der Rest, als Ob.-Arzt mit einem Patent vom 27. Januar
1917 beim Inf -Regt. 8t enges:eilt. * Frrckboefer,  Otto (Wies-
baden), ni-siapprcbiertcr Uni.-Arzt (Jelduntcrarzt), für die Dauer

^ " wend,mg ttn Kr.-San .-Dienst znm Feldhilfsarzt bet«
Jag .-Bat. 1 ernannt * Klein icke,  Konrad (Wiesbaden), nicht-
approbierter Unt.-Arzt (Fclduvterarzt), für die Dauer seiner Ber-
wendimg im Kr.-Sau.-Tiens: znm Feldhilfsarzt ernannt. *
Mtnor,  Matter (Wiesbaden). Assist.-Arzt der Res., zum Oberarzt

Wiesbadener Nschvrcĥ a.
Der Landaufenthalt der Stadtkinder.

Rach MitteÄungen des Weverns „Landaufenthart flr
sWcchLlmder, der bskamntlirh auch in diesem Jahr wiederum
ots premtznsihe ÄMbeŜ rtiE und Mglsich als ReichstzSwtDlrle
die GesamtMfch§stSft8hrur«g in Händen hat . kann trotz der
hauptsächlich infolge der starken Erfassung der Lebensmittel
auf dem Lande gegen  das Vorjahr erheblich geringeren Auf-
nahmefähitzAeit und Aufnahmetvilligkeil der LmchbevMerunq
doch nach dem derye-lttgen Stand der Werdetätigkert
mit der llErbrrngung von insgesamt ettra 200000
Ki ndern im Reich  gerechnet werden. Im Lauf der kom-
Mcmden Mochsem dürfte sich die Zahl t« vMtSfichWch noch etwas
günstiger gdstalien. Rach den bisherigen Meldungen steht
Ostpreußen  mit etwa 80 000 Pflegestellen an der Spitze,
es feigen dann Pofen  mtt etwa 16 000. Pommern  mst
etwa 14000, Westfalen  und die Rcheiwp ^ ovrn -Ä mit
etwa 18000 Pflegefd -llen.

Was die Art der augeforiderten Kinder anbÄangt . so wird
en sehr starkem Umfang die Wrederhersendung der vorjährigen
Sbinder gewünscht. Dadurch wird die Mügilichke-it. in diesem
Jahr arLeren Kindern den Landaufenthalt Meis werden zu
lass««, leider stark vevmtndert . Andererseits ifft aber der aus
Wiederaufnahme der gleichen Kinder gerichtete Wunsch der
LcndhevöKerung ein Zeichen dafür , daß sich in sehr vielen
Fällen für die Verständigung zwischen Staidt und Land wert-
vclle Nsziehirnyen zwischen -den ländlichen Pflegoektern und
den Ettern der Stadtkinder angedahnt haben. "Die Kinder
nnAltervo « 10bis 14Jahren  werden auch in diesem
Jahr von der Landbevölkerung bevorzugt.  Sie werden
meist in einer dreimal stärkeren Zcchl verlangt M die jünge¬
ren im ATter von 6 bis 10 Jahren . In einigen Kreisen wer-
den sogar 0- bis 8mal mehr ältere Kinder als jüngere ange-
svrdent. Di« Pflegestellemgohl für Knaben  hat sich im Ver-
hittnis zu der für Mädchen gegen das Vorjahr dank -der plan-
mästigen Aufklärungsarbeit wesentlich gebessert. Während im
Vorjahr oft doppelt so viel, vielfach sogar dreimal so viel
Mädchen wie Knaben verlangt wurden, ist nach der augen¬
blicklichen Übersicht in diesem Jahr mit der durchschnittlichen
VechältniSHaHlzwischen anyrfvrderten Knaben und Mädchen
von 4 zu 5 zu rechnen. Auch Kinder unter 6 Jahren werden
in den meisten Aufnahmekreisen allerdings nur im sehr be¬
schränkter Zahl verlangt . Wenn auch in diesem Fahr wieder¬
um die Geineindeschulkinder die Hauptmasse der zu entsenden¬
den Kinder bilden werden , so ist man doch mehr als im Vor¬
jahr bestrebt, such die Kinder der Mittel - und höheren Schulen
zu berücksichtigen. Es ist zu hoffen, daß auch diesen Kindern,
deren Unterbringung durch Vermittlung der Reichsorgani-
satrvn immer noch nicht ausreichend bekannt gu sein scheint,
eine enrigenmaßen auskömmliche UsterbringungSmöglichleit
wird beschafft werden können.

Die geringe Zahl an Pflegestellen zwingt zu sorgfältig¬
ster Auswahl der Kinder . Rur die erholungsbedürf¬
tigsten  und würdigsten werden Berücksichtigung finden
können. Andererseits werden die Pflegastellen aus dem Lande
in diesem Jahr auch nur von solchen ländlichen Familien ge¬
stellt werden, die im jedär Beziehung sich zur Mtfnahme von
SdadMndern eignen . Diese beiden Gesichtspunkte bieten aus¬
reichende Gewähr dafür , daß Unstimmigkeiten, die sich im Vor¬
jahr aus Anlaß einer oft nicht ausreichenden Auswahl , sei es
der Kitder . sei «S der Pfleyestellen . vereinzelt ergaben, nicht
mehr hervortreten werden. ES ist in diesem Jahr , wie schon
mehrfach hervovgchoben wurde, nach jeder Richtung Borsorge
getroffen, daß daS vaterländische Liebeswerk wiederum , wie
im Vorjahr , sich als eine Quelle der Kräftigung für unsere
Jugend erweisen und die so notwendige Verständigung zwi¬
schen Stadt und Land gleichzeitig weiterhin fördern wird,
Die Ausreise der Kinder ist bereits seit einiger Zeit lebhaft
km Gange.

— Lebensmittelvertrilnng . Neben den sonstigen Vertei-
ldrngSwaren wird in der kommenden Woche wiederum in den
Dwttergejchlfften 260 Gramm Zuckerhonig  verabfolgt . Es
wird nachmals darauf aufmerksam gemacht, daß derselbe sich
vorzüglich zum Süßen von Speisen und zum Eimmachen ver¬
wenden läßt, und eS sich empfiehlt, ihn bis zur Emmachgeit
aufzubewahren . Dies können die Haussraaen nm so leichter
tun . «13 1 Pfund Marmelade auf den Kopf der BevoKerung
gleichzeitig auSgegeben wird . Der Zucksrhonig mutz in kleinen
TeAmienyen bereits jetzt zur Ausgabe gelangen , da es seiner
Beschaffenheit halber aus betriebstechnischen Gründen nicht
möglich ist, ihn in grötzeren Mengest. der Vereinigung der
Butterhändber zur Urrtorvertoilu-ng anzuliesern . Der zur
Verteilung gelangende Kartoffelgrietz  eignet sich vor¬
züglich zum Êindicken des ebenfalls zur Ausgabe gelangenden
Suppenmehls . HM Svnderverteiluug werden für Säuglinge
bis zu 2 Jcchven gegen Vorzeigung der Milchkartsn und des
HaushaitungsouSweiseS am Donnerstag , Freitag und Sams¬
tag in den Müchrerteilungssteüen 125 Gramm seiner Zucker
und 250 Gramm Kindeng-erstenmehl verausgabt . Die Kunden
der MAchverteilungSstellen Kraft und Wagner , sowie von
Köhler (Fasanerie ) und Bernhard (Hasengarten ) müssen den
ihnen zustehenden Anteil im Laden Bletchstrotze 20 abholen.
ES gelangen ferner Würfelzucker oder ferner Zucker und
Gerstenkaffee oder Kornfrank zur Ausgaibe. Hiertzu -wird dar¬
auf hingcwiesen. datz der Kleinhändler seiner Kundschaft nur
diejenige Ware abgeben kann, die er zu seiner Verfügung hat.
Die Käufer haben kein Recht, auf « ne 'Ware Anspruch zu er¬
heben. die der Kleinhändler nicht hat.

— Eisenbahnverkehr. Im Interesse des reisenden Publi-
tm&B sei darauf hrngavichen. daß währeud-des Sommerftchv»

Plans ein praktischer Personenzug irr den Vormittagsstunden
eingelegt wurde . AL Wiesbaden 10 Uhr 39 Min . vornu.
Frankfurt  an 11 Uhr 88 Min . Dieser Zug ist für Werk¬
tags vorgesehen , hält auf allen Zwischenstationen an und führt
2. bis 4. Wagerrklaffe . — Auch auf 'der Bahnstrecke Wiesbaden-
Lang  en schwer lb -ach sind , um den starken Verkehr einiger¬
maßen zu bswÄtigen . zwei Sonntagszüge eingelegt worden.
Ab Wiesbaden 1 Uhr 36 Min ^ Langenschwälbach an 2 Uhr
32 Min ., und der Gegenzug ab Langeufchwalbach , 6 Uhr
10 Mm . Wiesbaden an 6 Uhr 19 Min.

— WvhltätigkeitSveranstaltung . Die am 29. Mai . abends
7%  Uhr , im Saal der „Turngesellschaft' stattffndende Woihl-
tättgkeiisveranstaltung >der Beamten und Beamtinnen des
städtischen Kriegswohpfahrksamts erweckt erfreulicherweise all¬
gemeines Interesse , soll doch der Meinülbersichutz zum Besten
erhclungSbedürftrger und kranker Kr iege rwaisen Verwendung
finden . Außer fooftigem reichhaltigxm Programm sind nami-
hafte KünfÄer , wie F - wu Muva FriedseM -Dautz , König !. Hos-
opernfängeuin . He« Professor Fr . Mannstaedt . König !.
Kapellmeister , und Herr Konzertmeister Karl Thamann von
hier gewonnen worden . Ein gemischter Chor (ca. 60 Stim¬
men ) der Angestellten des Krieyswcchlftchrtsamts , unterstützt
durch einige sangeskundige Damen und -Herren , wird eine An¬
zahl Chöre zum Vortrag bringen . Der Kartenvorverkauf hat
bereits begonnen . , ,

— Der Nheingauerpfad . Als ein herrlicher Waldspazier-
gang in der Nähe unserer schönen Bädersbadt kann allen
Wunder - und Naturfiminden , Kurfremden und Ŝpazier¬
gängern , kurzum , allem Freunden des Waldes der vor einigen
Jahren im Aiustrag des Magistrats unserer Stadt unter
Leitung des Herrn Stadtbauinfpektor Dr . Scheuermann er¬
baute neue „Nheingauerpfad ". ein nahezu 6 Kilam -eter langer,
herrlicher 'Waldweg , welcher bei Kloster Cllarenthal seinen
Anfang nimmt und an der Villa Hohenbuchau in Georgen¬
born erchet, genannt werden . Welch große Annehmlichkeit
bietet doch der neue Waldweg den Spaziergängern , die ihre
Schritte nach >dem Chaufsvehaus , dem Grauen Stern , Georgen¬
born . Schlcmgenbad und Rauenthal lenken wallen , gegenüber
dem Wandern auf der Landstraße . Ein neues 'MarkierungI-
zeicheu , ein grüner Kreis auf weißem Feld , das an den
M brecht -Dürer -Anlagen und „Unter den Eichen " beginnt,
^führt den Warsterer auf schönen Waldwegen zum Rheingauec-
pfwd und auf diesem über Georgenborn und Schlangenbad
hinüber nach Rauenthal zum Herzen des Rhcingaus . De:
„Rhein » und TaunnKkkuh Wiesbaden ", unter dessen Leitung
die ganzen Markierungen in unseven Wäldern auSgeführt
weiden , hat auch die Markierung des Mheingauerpfads über¬
nommen . Der „Berschönerungsverein " und der „Rhein » und
Taunusklrb MeÄbäden " werden für entsprechende Ruhe-
Plätzchen durch Aufstellung von Ruhebänken an geeigneten
Stellen , so bald dies möglich fein wird , besorgt sein.

— Gerichtliche Grnndstücksversteigerung . Freitag wuroen
vor dem Amtsgericht mehrere in der hiesigen Gemarkung be¬
legen « Ackergrundstücke an der Aarstratze , „Meinhainer ".
2. Gewann , und „Schwarzenberg ", l . Gewann , insgesamt
91 Ar 90 Quadratmeter Fläche , der Versteigerung ausgesetzt.
Die Grundstücke waren feldgcrichtlich geschätzt zu 116-448 M.
und belastet neben einer ersten Hypothek von 50 000 M . mit
etwa 60 000 M . weiteren Hypotheken . Zu dem Termin waren
Bieter nicht erschienen . Zum Schlutz legte die Inhaberin der
ersten Hypothek , die Nafsauische Landesbank , mit 940 M . für
alle Grundstücke ein Gebot ein . Auf den eigenen Antrag der
Meterin wurde -die Erteilung des Zuschlags «mf 14 Tage auS-
gcfetzt.

— Justiz -PcrjouaNen . GerichtSaMcnt Brandt,  zurrest im
Felde, wurde zum Sandgerichikjekreiär hier ernannt . — Der
Km-zleidiätar G - rtenbach  in Frankfurt , dê zurzeit ebenfalls
im Felde, wurde zum Kanzlisten beim hiesigen Landgericht ernannt,
desgleichen der Kanztt-igehilfe Weiser. — Aktuar Stelzer  in
Frankstiri wurde znm Anstsgerichttsekretär in St . Goarshausen er-
nannt.

— Personal -Nachrichten. Dem Obcrsekretär des Amtsgerichts
Rechnungsrar Sck ae f er hier wurde das Berdienstkreuz für
Kriegshilfe verliehen.

— Kleine Nostzen. In dem Hause Helmenstraße 26 war gestern
mittag ein Kaminbrand  entstanden , welcher von der Feuer-
wache in kurzer Zeit gelöscht wurde . .

«*

üer &erfcftte vder « uns». vortrS, « und verwandte ».
* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 18. Mai , ausgeh. Aba

„Oberon ". Anfang 7 Uhr . Montag , dm 20., nachm., bei ausgeh.
Ab., Vorstellung für die Krtegsarbesterschast: „Die zärtlichen Der-
wantim ". Anfang 2 Uhr. Abends, aufgeh. Ab.: „Die Rose von
Siambul " . Anfang 7 Uhr. Dienstag , dm 21., Ab. v : „Aida".
Anfang 7 Uhr Mittwoch, den 22., Ab. 6 : „Saul ". Anfang 7 Uhr.
Donnerstax . dm 28., Ab. A : „Könige" . Anfang 7 Uhr. Freitag,
den 24., Ab C,  in neuer Einrichtung : „Margarete ". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 25.. Ab. D : „Di - Rose von Stambul ". Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 26.. Ab. O „Lohmyrin ". Anfang 6% Uhr.
Mittwoch, den 29., Ab. B , einmaliges Gastspiel Alexander Moissi:
„Die Räuber " . Anfang Uhr.

* Residenz - Theater . Sonntag , den 18. Mai , nachmittags
3%  Uhr . „Die Siebzcbnjährigm". Abends 7 Uhr: „Unter der
blühenden Linde". Montag , dm 20., nachmittags 3jh Uhr : „Familie
Hannemann ". Abmds 7 Uhr : „Die reiche Frau ". (Neuheit.)
Dimstag , tm 21.- „Unter der blübendm Linde". Mittwoch, den
22., erste? Gastspiel Hernnne Körner : „Die Kanreliendame".
Donnerstag , den 28., zweites Gastspiel Hermine Körner : „Der
Weibsttufel ". Freitag , den 24.: „Die reiche Frau ". Samstag,
den 25., drittes und letztes Gastspiel Hermine Körner : „Die Kamclien-
dame". ' — In bezug auf das am Mittwoch beginnend« Gastspiel
von Hermine Körner vom Dmtschm Theater in Berlin sei Noch er.
wähnt , daß sie die „Kameliendame " im Kostüm der 60er Jahre spielt.

* Kurhaus . Zu dem am Frettag stattsindendm großen Sonder-
Konzert unter Leitung des Musikdirektors Schuricht, in dem als
Solist der Großbcrzoglich Badische Kammersänger Hemcich Hensel
mstwicki, beginnt der Kartmderkauf Sonntag früh 9 Uhr an der
Tageskasse.

* Galerie Banger . Die Ausstellung bleibt die beiden Pfingst-
serertaxe geschlossen. _ _ __ _ _ _ _ __ _

aus Provinz und Nachbarschaft.
— SKainj, 18. Mai . In seinem 76. Lebmsjahre ist der Ehren-

Beigeordnete der Bürgermeisterei Mainz , Geheimer Konunerzim.
rat Eugen H a f s n c r , nach kurzem Kranksein verschieden. Eugen
Hasstier wurde am 24. April 1848 zu Rotimburg am Neckar ge-
bcrm . Er war der jüngste Bruder des am 2. November 1890 der-
storbmm Mainzer Bischofs Dr . Paulus Leopold Haffncr . Sein
Großonkel war der Abt von St . Blasien , der Erbauer ber dortigen
Abtei,

— Franksnrt o. M.. 18. Mat. Der hiesige Gafihvf ^ si-m
Schwan", wo im Jahre 1871 der deutsch-französische Friede "ntcr-
zeichnet wurde, wird in ein modernes Geschäftshaus nmgrwandell;
das bistorische..Frieden-zimmer" soll jedoch erhaltm bleiben.

— Bornhosca, 18. Mai. Pater Gregor S chl i 11, der fett
1890 fast iimmlerbrochcn an dein großen rheinischen Wallfahrtsort
Borilhcfen tätig ist und sehr viel für die innere und äußere Aus¬
schmückung der Kirche getan hat, feiert am DonnciStog, den 23. Mai.
fein 50jähriges Priesterjubiläum. Die Feier begstmt in der Wall¬
fahrtskirche morgens 10 Uhr.

Gerichlssaal.
FC Pech. Beim Emsabren in seine Toreinfahrt hatte der

Kellner HeinrichW. das Pech, daß der obenliegende Sack ^
hängen blieb, beruntersiel und der Inhalt , nach dem er kurz vor¬
her von einem Schiihmann gefragt worden war, und den er als
Kartosscln bezeichncie, in Gestalt eines halben Schweines im Ge-
wicht von 180 Pfund zun, Vorschein kam. Die hierauf abgehaltene
Haussuchung ergab Verdacbt?nionrente, wonachW. ohne Genehmigung
geschlachtet und ohne Erlaubnis Handel mit Lebensmittelnbetrieb.
Auch ein Seiscnhandel blühte.  neben dem Metzgerbetrirb. Die
Schöfsen nahmen W in eine Geldstrafe von 170 M., der Amtsan¬
walt hatte eine solche von 1006 SW. gegen den Angeklagten beantragt.

FC Ein verdächtiges Fuhrwerk !rar einem Schutzmann aus dem
Exerzierplatz ausgefallen. Tie Sache tourde untersucht-und cs stellte
sich heraus, daß der Kutscher Heinrich Sch. von einem Dragoner des
Ersatz-Depots sich sechs Zentner Hafer für 40 M. den Sack beschafft
hatte. Hiervon gab er zwei Zentner seinem Stiefvater, oem
Droschkenkutscher Karl Schl, in Biebrich, ab, die übrigen vier Sack
verkaufte er, um seinen Aaser heraus zu bekommen, mit einem
Ausschlag von 15 RI. an den Fuhrmann Heinrich M. weiter. ^ M.
wurde tvegen Ankauf bcschlagnabpiten Hasers in eine Geldstrafe
von 30 M. genommen, Schl, und Sch. wegen Hehlerei und Beihilfe
ir eine Gefängnisstrafe von drei Tagen.

Die deutsche Valuta in und nach dem Krien.
Die Entwicklung des Kurses unserer Valuta während

des Krieges gliedert sich in drei  Perioden : a) die Zeit
des K ti c k g a n g s bis auf 45 bis 62 Proz . unter Pari Ende
Oktober 1917, b) den Aufstieg  bis auf 20 bis 32 Proz.
unter Pari zu Anfang Januar 1918 und c) die Zeit des
Stillstandes  von da an bis jetzt . Die Ursachen dieser
Entwicklung liegen einerseits in der veränderten Struktur
unserer Zahlungsbilanz , andererseits in .der von unseren
Feinden geförderten umfangreichen Baissespekulation
bezw. in Deckungen der Baissiers.

Für die Zeit nach dem Kriege ist die möglichst so¬
fortige Wiederherstellung des Parikurses
dringend wünschenswert . Ob dies erreicht werden kann,
hängt ausschließlich davon ab , ob sich Aktiva und Passiva
uiserer Zahlungsbilanz gegenüber dem Auslände bei dem
Parikurse so gestalten (event . so gestalten lassen ), daß sio
im Durchschnitt dauernd bei diesem Kurse ihren Ausgleich
finden , oder ob der Kurs sich unter Pari halten muß, um
diesen Ausgleich herbeizuführen . Für den normalen Ver¬
kehr dürfte das erstere als wahrscheinlich gelten . Eine Ge¬
fahr bildet aber die notwendige Wiederauffülluu ^ unserer
Bestände au unentbehrlichen ausländischen Rohstoffen, wo¬
durch unsere Zahlungsbilanz gerade in der Übergangszeit
zu sehr belastet werden würde . Dieser Gefahr läßt sich
begegnen , wenn wir unsere Gegner im Friedensvertrage
zur Lieferung dieser Rohstoffe verpflichten , sei es unent-
geitiieh als Kriegsentschädigung , sei es auf Anleihe . Dann
wird sich auch die frühere Stabilität  des Kurses so¬
fort wiederherstellen lassen.

Eine eingehende Erörterung dieser Gesichtspunkte
bringt eine in den „Handelspolitischen Flugschriften “ des
Handelsvertragsvereins soeben veröffentlichte ' Studie des
Nürnberger Handelskammersyndikus Dr . O.—Heyn . Der
Autor behandelt im Zusammenhang damit dann auch dis
Frage unserer Währung : Eine Rückkehr zu der früheren
Goldwährung mit Goldumlauf , die eine Neubeschaffung v»n
1 bis 2 Milliarden Mark Gold erfordern würde , erachtet er
als nicht nötig ; es dürfte genügen , wenn an dem derzeitigen
Zustande unserer Währung , der sog. Goldkern  Währung,
festgehalten , der Iteicbsbank aber zur besonderen Pflicht
gemacht wird , für die Stabilisierung des Kurses — sei es
auch unter Vornahme zeitweiliger Goldexporte — Sorge
zu tragen . Die von anderen Seiten neuerdipgs gemachten
Vorschläge , zur Bezahlung der einzuführenden auslän¬
dischen Rohstoffe bis zu 2 Milliarden Mark Gold aus den
Beständen der Reichsbaric zu opfern , bezw . durch Vermin¬
derung der Notenmenge einen Rückgang der Preise und in
weiterer Folge ein Auf steigen des Kurses herbeizuführen,
werden vom Autor eingehend kritisiert , aber als unhaltbar
verworfen.

Banken und Geldmarkt , N
* Znm Ankauf fälliger ZinsscheSne rumänischer Renten.

Für alle rumänischen Renten mit der bisherigen Ausnahme
der 4proz. Amortieafclen von 1894, für welche die neuen
Zinsscheiue zurzeit in Bukarest zur Ausgabe gelangen,
wird nunmehr , wie angekündigt , der vollwertige Ankauf
der zwischen dem 1. Mai 1917 und 1. Mai 1918 fällig
gewesenen Zinsscheiue  vorgenommen . Der An¬
kauf erfolgt zum aufgedruckten Nennwerte (100 Lei gleich
81 M.) Dies setzt voraus , cmß die Versand - und Versiche¬
rungsspesen von 2 cVoo von der rumänischen Finanzverwal¬
tung getragen werden , worüber zurzeit noch Verhandlungen
schweben.

Industrie und Handel.
» Julius Eichel u. Co., Kom.-Ges. a. A. in Mainz-Luxem¬

burg . Die Gesellschaft beruft auf den 13. Juni d. J . nach
Mainz eine außerordentliche Hauptversammlung , welche
über die Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000 M. auf
2 600 000 M. Beschluß fassen soll . Die jungen Aktien sollen
den Aktionären bekanntlich zum Kurse von 160 Proz . im
Verhältnis von 1 zu 4 angeboten werden und sind ab
1. Juli 1917 dividendenberechtigt.

w. Die Ihihrzotigfabrik Eisenach verteilt aus 1.38 MilL
Mark (1.41 Mill. M.V"Reingewinn 25 Proz . (wie i . V.) Divi¬
dende.

* Die C I>. Mugtrus A -G. in Ulm schlägt 15 Proz . Divi¬
dende und 76 M. pro Aktie , beides wie im Vorjahr , vor.

Die LHorgen-Aussave umfatzt IV Seiten
sowie die Berlagtbeitage „Alt-Nassau“ Nr. 5.

HaupnchttttteUer: A. tz-gerhorst.
Berautwörtlich für deutsch- Dolitit : ' A. Heaerhorit ^ für AEudj, »liriki
p . SS.: S . Losacker : fit den UulerhaÜuuqSieil: B ». Nauendorf : füc Nach¬
richten au« Wiesbaden, den Siachbarbezirlen. GerichtSIaal niid Brieit - sten C. Los-
alter ; tür Sporr ; I . SS.: W. Etz; für den tzandelsleti: W. lii:  für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornaui : iämilich in Wiesbaden.
Druck und Vertag der L. Echeileuberglcheu Hof-Bnchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstwivcder Lchrlftieltung : la .Btt~l Aha.
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LebessMelmteilW.
I . Warenausgabe.

Aui? die vom 2g. bis 26. Mai gültigen Wvchenfelder
(̂21) der Lebensmittekkarten werden verteilt:
66 Gr . Margarine zum Preise von 25 Pf . je 60 Gr.
1 Ei znm Preise von 46 Pf . je Stück.

- 250 Gr . Zuckerhonig zum Preise von 75 Pf . je Pfund.
125 Gr . Würfelzucker ober feiner Zucker znm Preise

von 44 bezw. 41 Pf . je Pfund.
125 Gr . Suppenmehl zum Preise von 200 Pf . je Pfd.
125 Gr . Getreidekaffce oder Kornfrank zum Preise

von 52 bezw. 84 Pf . je Pfund.
250 Gr . Kaffee-Ersatz z. Preise von 200 Pf . je Pfd.
125 Gr . Weizengrieß zum Preise von 32 Pf . ie Pfd.
250 Gr . Rützensauerkraut z. Preise von 25 Pf . ie Pfd.
125 Gr . Kartoffelgrieß zum Preise von 50 Pf . je Pfd.
500 Gr . Marmelade zum Pr -nse von 100 Pf . je Pfund.

7 Pfund Kartoffeln zum Presse von 10 Ps . je Pfd.
250 Gr . Fleisch u. Wurst gegen Fleischmarke 1—10.

Außerdem SonderverteUung:
125 Gr . feiner Zucker zum Preise von 41 Pf . je Pfd . u.
250 Gr . Kindergerstenmehl z. Preise v. 76 Pf . je Pfd.

für Kinder bis zu 2 Jahren am Dounrrstag,
Freitag u. Samstag in den Milchverteilungs¬
stellen «egen Vorzeigung der Milchkarte und
des Haushaltsauöwerses.

£ . Verkaufseinteilung.

Gruppe : | Fleisch:
Margarine , Eier u.

Zuckerhonig:
R—So
Sp —Z
A—D
E—H
I - L
M—Q
A—Z

Samstag : 8—954
9%—11%
11%—1

.. 2- 3
„ 3—4
„ 4—5
. 5—5%

Freitag 8—10%
10%—1
3- 4%
4%—6

Samstag 8—10
„ 10— 12
„ 12— 1

Sp—Z Donnerstag vorm.
A—E Donnerstag nachm.
F—L Freitag vormittag.

Nährmittel:
K—M Freitag nachmittag
N—So Samstag vorm.
A—Z Samstag nachm.

3 . Mitteiluugeu.
Bom Dienstag , den 21. ds. Mts . ab werden an

Schwerarbeiter S 2, S 3 und werdende Mütter Zusatz¬
kartoffeln für die Zeit vom 22. Mai bis 16. Juni auf
Feld „Mai " der Zusatzkartoffelkarte ausgegLven.
3 1 Schweraüberter erhalten keine Zusatzlartoffeln.

Wiesbaden, den 19. Mai 1918. § 591
_ _ Der Magistrat.11' ei BraM'M

Köerförsterei Krtenöof.
Montag , den 3. Juni d. I . vormittags 9% Uhr,

im Gasthaus Keßler zu Hohenstein.
1. Staatstvald Sckintzbczrrk Erlenhof , Hohenstein u.

Dickschicd. Eichen: 1 Fm . Stamm 3. Kl., Buchen:
26 Fm . Stamme 2., 3., 4., 5. Kl., Erlen : 0,81 Fm.
Stamm 4. Kl., Fichten 20 Fm . Stämme 2. bis
4. Kl., 2500 Deübstangen, Kiefern u. Lärchen:
180 Fm . 2. bis 4. ,w.

2. Zentral -Sind .-Fonds , Gemarkung Wisxer. Fichten:
20 Fm . Stämnre 2. bis 4. Kl., 70 Derbstangen,
Kiefern : .56 Fm. Stämnre 3. u. 4. Kl. Aufmatz-
listen werden bei rechtzertiger Bestellung von dem
Konigl. Förster Bremser zu Kemel gegen Er¬
stattung der Schreidgebühren geliefert.

3. Brennholz , St «atswald , Schutzbezirk Hohenstein,
aus den Forstorten Dammheck, Röderkövfchen,
Stcckerchcll, Silz und Totalität . Eichen: 60 Rm.
Schert u. Knüppel, 30 Rm . Reiserknüppel, Buchen:
750 Rm. Sckeit u. Knüppel, 100 Rm. Reifer¬
knüppel und Schlagadraum . Zknd. Lawbh. : 15 Rm.
Scheit u. Knüppel. Nadelh. : 10 Rm. Knüppel.

Anschließend Verkauf eines alten Kachelofens. Zu
besichtigen cm den Wochentagen von 8—12 Uhr vor¬
mittags auf der Oberförsterei . F 655

Emkeckapparate u.Gläser
Mrrhorden

Eissckr&nkesGarteiim9bel
FiiegenselirMe Rollscbatzwände

empfiehlt in bester Ausführung 142
JL. W. Jung,

Kirchgasse 47. Fernsprecher 213.

Wäsche
gute Stoffe.

Conrad Vulpius
ntaekts .tr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Beteuchtungs-Körper
madern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Luisens trasse 44 ,
B neben Residenztheater. 436

Heiur. Gieß. Buchh. (n. Hauptpost), Rheinstraße 27.
AMlWIi« lMwMNllllMlIIIMIII!fI,lI,!l!IIIMUIiIMIIIIIII»IIIII!IIIMIUI^
V

NÄMi KeksNtzvbsrK

Verlobte.e=
Wiesbaden, Pfingsten 1918.

muiuiunmiiunuiiiamiiiiiiHimimiintiiutiiiiHiiiiiniHiHuiHiniimMinHg

Kaffee - Restaurant

„Waldeck“
am Ansgang der Albrecht-
Dürer - Anlagen und an

der Aarstrafie.
Kaffee, Kuchen, Tee,
Weiss- und Rotwein,

Bowle, Bier, Apfelwein.
Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.
Ansichtspostkarten

Versand.
100 Liebess .Postk. Mk. 5.00
5v echte Kunst.. „ „ 7.5»
50Fra«enschö«h.-„ „ j4.»0
1«0Sold . «.Mil.-., „ ,4 .00
1S« ff.sort. M«st.. „ 8L0
ISO Feldpostbriefe 2.75
Bert .-Ges. 8U «sia , Breslau Bw

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe uud Militärmützeu
billigst bei Fritz 8trens «h,
Kirchgasse SO._ 343

Haubenuetze
paar . 3 St . 3.50 M.
Aipf el, NikolaSstr.  8.

1855. Tel. 265.
Hzrerdigmtgs-

Aastatte»

Mk . Wv>
Firma

Ellenbogengasse 8.
Hr. Lagert« alt. Artenj

Holz- uud
Mrtall -Särge «j

zu reellen Preisen.
Gigeue-keicheu-Wage« I

uud Kra«zwa-en.
Lieleraut des Jereürs s
für Aeueröestattung

Liefera»td. Neam1e»- j
Berlins . 3“ '

Statt Karten.

Aagnste Lendle
Ferdinand Leonhard

Bildhauer

Verlobte.
Wiesbaden, Albrechtstr. 34. Eltville a/Bh.

Pfingsten 1918.

Hanna Haxel
Ernst Zollinger

Verlobte.

Wiesbaden, Pfingsten 1918.
Platter Str. 22. Hotel Rose.

Irma Pfeiffer
Walter Zollin

Kgl. Schauspieler

Verlobte.
Wiesbaden, Pfingsten 1918.

Statt Karten.  ,

Luisdien Uhlott
Karl Heikel

Verlobte.
Pfingsten 1918.

Gneisenauslrasse 18. Bismarckring 31.

Dr. ing . fiugusf Tlmann
Lotte TImann, geh. Teifei

Vermählte.
Pfingsten 1918.
Arndtstrasse 5.

Hans Gäfgen
Paula Gäfgen

geb. LamprecM
Vermählte.

Wiesbaden — SÜnnenberg
16. Mai 1918. J

Ihre Vermählung beehren sich ansuseigen
Paul Pirath
Aenne Pirath

geh. Aliendorf.

Wiesbaden, Pfingsten 1918.

Nachruf.
Heute erst erhalten wir dis traurige

Kunde, daß unser lieber Freund und Kollege

Herr Walter poths
aus Wiesbaden»

Musketier im Fuf.-Reg. 87
schon in denherßer, Kämpfen am 22. Aug. 1914
bei Oschamps in Belgien sein junges Leben
lassen mußte. Mit seinem bescheidenen, auf.
richtigen Charakter und frvhsinnigen allzeit
freundlichen Wesen haben wir ihn im Ge«
dächtnis und werden immer mit seinen
Lieben trauernd seiner gedenken.

Fabrikant E. Beker «. Familie.
Dipl.-Jng . (f>. Waigel u. Familie,
sowie seine Freunde uud Kollege«.

Hamburg , den 7. Mai 1918.
mm-

Heute früh entschlief sanft nach schwerem Leiden mein
lieber Manu, unser guter Vater

Geheimer Regienmgr- u. ßorprat
fjeitnct.

In tiefer Trauer:
Hedwig Heurir », geb. MiUmatrn
Hotte Haeffaer . geb. Henrici
Hei« ? Haeffner . Hauptmann
Dietrich Henriri , Leutnant, z. Zt. im Felde

. Regine Henriri
Hon » Uaui Henriei , Fahnenjunker

z. Zt. im Felde
Hartmuth Henriri.

Wiesbaden , den 18. Mai 1918.
Lessingstraße 13.
Die Trauerfeier findet Dienstag nachm. 3 Uhr im Hause Lessing¬

straße 13, daran anschließend die Beerdigung nach dem Südfriedhof statt.

Gestern abend 7 Uhr verschied nach
kurzem Leiden unser lieber Sohn , Bruder,
Neffe und Vetter

Hermann
im Mter von 18 Jahren.
Die tieftrauernden Eltern und Geschwister:

Kamille Ludwig Fercke.
Wiesbaden, den 18. Mai 1918.

Albrechtstraße 12.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

4 Uhr nachmittags, auf dem Südfried-
hos statt.

Von Beileidsbesuchen btttet man HLslichst
Abstand zu nehmen.

i
B

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag 5 Uhr entschlief sanft nach

längerem Leiden im beinahe^vollendeten 76. Lebens¬
jahre unsere liebe Mutter , Schwägerin , Tante und
Großtante

Frau Josephine Weins
geb. Petmecky.

Um stille Teilnahme bittet:

Familie Petmecky.
Los Angelos , Wiesbaden Adolfsallee 47,

im Felde, den 17. Mai 1918.

Die .Beerdigung findet Dienstag, den 21. Mai, vormittags
101/ , Uhr, von der Kapelle des alten Friedhofes aus auf dem
Nordfriedhofe statt . 444

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unser iunigstgeliebtes Kind, Schwesterchen,
Nichtchen, Cousinchen und Enkelchen

Glsbethche«
im zarten Alter von l 1!» Jahren nach
schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Adolf Karting , z. Zt. im Felde,

nebst Fra « und Kind.
Familien Meiner , Jubilier » Herz.

Wiesbaden , den 18. Mai 1918.
Die Beerdigung findet Montag, den

20. d. M., vormittags 101/* Uhr, von der
Leichenhalle deS Südfricdhofes aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil»
nähme bei dem schwer betroffenen Verluste
meiner lieben Mutt er, Schwester, Schwägerin
und Tante

Fra« Mina Karg
Kastelstraße 2

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.
Jean Schütz, als Sohn , z. Zt . im Felde.
Familie Ludwig Grall , Rheinstr . 47.

Für die überaus zahlreichen,
wohltuenden Beweise herzlichster
Teilnahme an unserem schmerz¬
lichen Verluste sagen wir tief¬
empfundenen , innigen Dank. u»

Biebrich und Im Felde.

Dr. Hermann Müller,
Stabsveterinär , prakt . Tierarzt,

und Familie.

J
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sWen-UOM)
^Weibliche Personen

Lehrmädchen
Putz und Verlauf

sucht L. Werdmann -Lerffe,
Michelsberig 18.

^KaufmännischesPersonal)
Buchhalterin.
Tückitiges

schonm
Köcher
Bt ’Si 'Sifa«
Änaaben u. Gehaltsanfpr.
«Ster S . 637 cm den
Tagbl.-Berlag.

Fräulein , w.
. !. Geschäften
elbständig ge-
per sofort ge-

Kontoristin,
in dovv. Buchführung
ersabren. a. Führung
des Journals u. Kaffe
gesucht. Bewerberin
m»k in Stenogr . u.
Schreibmaschine per.
sekt sein. Anaeb. u.
G 648 Tagbl .-Berl . |

Bankinstitut sucht
Kontoristin und

Lehrling
wit guter Handschrift.
Kesl. Angebote u. O. 642
<m den Tagbl.-Verlag.

Perfekte
Stenotypistin

mit bangjähr. Tätigkeit
für möglichst sofort gesucht
von 446
Chem. Werke Brockhnes,

Aktiengef., Niederwalluf,
bet Wiesbaden.

junges MNtzeii,
w. die Handelsfchnle bes.
bat. für Büro gesucht.
Offerten unter D. 643 an
den Taabl .-Verlaa

Midi!. iJerkäufttm
aus der Koffer- u . Leder-
waren-Branche per sofort
gesucht.

Lederwaren-Gelchäci
Sandrl , Kirchgaffe 52.

- 8.

durchaus fachkundige
Verkäuferin gesucht.
Offert , mit Gehalts-
ansprüch. u. T. 639
an den Tagbl .-Verl.

Junge Mädlheii
für den Verkauf und das
Atelier bei sofortiger Ver¬
gütung gesucht.

Marie Schräder.
_ _ Langgaffe  5.

von größerem Büro ver
sofort gesucht. Offert , mit
Gebaltsangaben u. P . 637
an den Tagbl .-Verlag.

[ Gewerbliches Personal

evt. auch Kriegersfrau m.
Kirid. wird für eine An¬
stalt nach auswärts ge.
wckt Ar beit samt.  Zim . 2.
Tücht. Rock- u. Taillen-
sow. Zuarbeiterin gesuck
Walter , Scharnhorststr . -

Zuarbeiterin
f. Dcmienschneid. bald gef.
Kratz, Babnh ofstvaße 3.
Zuarb . u. Lehrmädchen

kos. gef. Dorkstr. 18, 2 i
Ein junges
NähujKDchen,

w. Maschinen ätzen kann,
für dauernd gesucht. Karl
Lischbach, Kirchgaffe 49.

f Metinnen 1
gesucht P8 H

Mainz,
Barlnsstraße 8. 4 St . 0

^ » 1
Lehrmädch. f. D.-Schncid
ües. Näb, Tagjbl.-Verl.  Ut

Mode.
riiüsi.3uaidcttettun

Jahresstelle,
der 1. Juli gesucht.A. Scheibel

Wilbelmstraße 52.
Putzn.Berkau

Fräulein gesucht.
^Ilei n. Taunuss traße 13.
. . Zuarbeiterinnen,
tücht. (Jichresstelle) sucht

L. Weidmann -Leiffe
^_ Michel sberg..

TüchtigeZuarbeitermmu
sucht

Marie Schräder.
Langgaffe 5.

Gutempfohlene

WNillWi
für sofort gesucht.

Hotel Rose.

einige 1. Arbeiterin .,
sowie angehende Ar¬
beiterinnen u. sunge
Mädchen, w. Weiß-
zeugnähen erlernen
wollen, find, dauernde
Beschäftig. Meldung.

Atelier Franke.
Wilhelmstr . 28. 1. S1.

Gesucht juml.Jfnni
tüchtige selibständige junge
Köchin od. einfache Stütze,
die pensekt kochen u. ein¬
machen kann. Dauersiell.
Zeugntsabschr. an Pension
Haus Adolf, Wnigstein
im Taunus.

Hotel Rose.
Kräftiges Mädchen für

Weißzeug n. eine Wasch¬
rau gejiM.

FüngereKöchin
selbständig, und tüchtigesHausmävchen
mit g. Zengn . z. 1. Juni
ges. Mosbacker Str . 32.

Steuert««
gesucht. F 8Emil Weis,

Schuhfabrik,
Gonienbeim bei Mainz.

Kinderliebes Hausmädch.
sofort od. später gesucht.
Krosigk, Kleiststraße 6.

»l . MM
sofort gesucht, eveut. nur
nachm. Henry Deopp,
Kvcmzplatz 3.
Bügellehrm . a. Vergüt.

od. Mittagesst Jahnstr . 14.

WdrDc
für Bügelraum u. Exped.
gesucht.

Wasch-Anstalt.
Luisenstraße 24.Irteitcntuien

für Tornister werden noch
eingestellt

Helenenstraße 17.
_Laden,

all
Mge

Packerinnen per so¬
fort gesucht Liiffia-Werke.
Walkmühlstraße 26.
Mangelmädchen sof. ges.
Wäscherei Pal ast-Hotel.

Fleißiges Mädchen
oder Frau gesucht für
Arbeit in der Gärtn . ver
Stunde 58 Pf . Ferdinand
Fi scher. Aukamma llee.

Besseres Kinderfräulein,
kath., zu baldig. Eintritt
gesucht zu 9j. Mädchen u,
. j. Knaben , w. event. die
ital . Sprache beh., nur .in
beff. Häusern tätig war
u . gute Zeugnisse besitzt.

Frau E. Wallerstein.
Osfenbach am Main.

Kaise rstraße 67.
Acltere alleinsteh. Frau

für frauenlosen Haushalt
aufs Land gesucht (nur
leichte Hausarbeit ). Näh.
Riehlstr aße  10 , 2 links.

Zur Führung
eines kleinen Haushalts
suchen wir auf 1. Juni
eine Aushilfe . Off . unter
B. 641 a. d. Tagbl .-Berl.
Zur Stütze d. Hausfrau

welche leicht erkrankt,
wird auf einige Zeit in
Lazarett gebild. zuverläff.

ftünltin gesicht.
Familienanschluß . Off . an
D. Oldcwelt. Res-Lazarett
Lilie.  St . Goar am Rh.

Einfache Stütze
oder Alleinmädchen,

das gut kochenu. einmach.
tann , für kl. Herrschafts-
Haushalt im Gebirge ge-
sucht. Vorzug!. Verpfleg.
Nähere? Pension Riviera.
Bierstadter Straße 7.
Eins. Stütze o.
Atlemmädchen
sofort, evt. später gesucht.
Porst , vorm. 9—11 Uhr.
nachm. 2—5. Monatsfrau
dbd. An  d . Ringkirche 7. 3.
Suche sof. tücht. Köchin

für Herrschaft, Pension.
Hotel eins. Stütze , Kinder-
pfl-eaertn , Zim.-, Haus -.
Allein- u. Küchenntzidchen
h. Lohn, Alleinmädch. für
Sckwarzwald , Frankfurt.
Beäin , Bonn . Tel . 4372.
Fr . K. Hardt , aewerbsm.
Stelle nvermi., Schulg.

die gutbürgerl . selbstand,
kocht, sofort od, z. 1. Juni
gesucht. Hausmädch. vhd.
Vorstell, bei Frau Major
Otto . Biebrich am Rhein.
Wiesbadener Allee 38.
nachm. 1—5. abds. 7—9.

Selbständige

Köchin
gesucht

nach auswärts in ein
Knaben-Jnstitut . Dieselbe
muß sehr zuverlässig u. in
ähnlicher. Stellung gewes.
sein. Eintritt sofort oder
1. Juni . Alles Nähere
Kmker-Friedr̂ -Riua 59. 4.

gesucht für alle Haus¬
arbeit , keine Wüsche, mit
guten Zeugnissen, zum
15. Juni oder später. Zu
melden 9—11 u. 4—8 Uhr

Wiesbadener Allee 58,
AdolfSböbs.

Gef. n. Frankfurt a. M.
fjiusiuöi)iU.ttJüü)in

kleinen feinen Haus-nr
halt , mit guten Zeuaniff.

Schöne Aussi cht 29.

Mdere VMM
für Laden und Kontor ge- I
sucht.

Schröder. Kirchgaffe &

AnUllir. !Mö. ?iüu|
an die Toiletten gesucht

Nero beraüotel.
Lousmävcheu

sucht Carl Goldstein, j
Weberga ffe 18._
12—13 I . altes Mädchen
z. Austragen v. Kleidern
gesucht Moritzstraße 19, 2.

^ Männliche Personen^)  !

[ Kaufmännisches Personal) j

reSlilU gefast
für Büro . Eintritt per
Juli oder Herbst. Wein-
bandlung u. Gutsverwalt.

Stüber . Neunaffe 5.

[ Gewerbliches Personal j
Aelt. allcinst. Dame sucht!

krikgM. ©fftiitt
als Privatsekretär . ®efl-
Osserten unter A. 896 an
den Tagbl .-Verlag.Mechaniker
zur Reparatur v. Schreib-
maschinen in Nebenbesch,
dauernd gesucht.
Handelsschule Herm. Bein

Rhei nstraße 115.

Bafiemelflec
(zugleich auch Hausdiener)
für bald gegen Ver¬
gütung gesucht. Hotel u.
Badhaus „Zum Hahn,
Teillazarett , Spiegels . 15.

tzmisdiewr ocf.|
AWMrer..

Kote!
Schwarzer AoL.

Jüngere , fleißige

hausburjchen
bei gutem Lohn sofort ge¬
sucht.

W. Ruthe.
Klirbaus -Rest aurant.

Ehrlicher, fleißiger

haurbursche
sofort gesucht.

6toB Mfelget,
Ta unusstra ße 2.

Gebild. Frau!
gewandt u. tüchtig in all.
häuslich. Arbeiten, Koch.
Krankenpil., Vorlesen re..
sucht stundenw. oder für
den ganzen Tag Beschatt,
in seinem Hause. Onert.
u F. 648 an den Tagbl .-
Ver lag erbeten.

Best. Frl.
w. in einem feinen Hause
als Beihilfe d. Hausfrau
mit Familienanschl . ohne
gegenseitige Vergütung
Stellung zu' nehmen. Off.
u. A. 888 Tagbl .-Verlag.

Sncke
Itt meine Ultet

1734 I . alt , zum 1. Juli
in der Nähe Wiesbadens
in evang. Hcn'.se. wo ein
DienstmadÄ. vorb.. Auf¬
nahme zur Stütze der
Hausfrau u . Kinder. Ang.

E. 639 Ta gbl. -Verlag.

Ordentlichen

hausburschen

Suche Stellung
als Servierfräulein , am
liebst, am Rhein. Orte !.
Sedanstr aße 19. ,3 . Etage,

Junges beff. Mädchen
s. für sas. od. sp. ang. d.
Stelle . Albrechtstr. 39, P.

Junge Dame
2? I . alt . ersabren im
Haushalt , kinderl.. sucht
Stelle zum 1 Julr als
Stütze u. Gesellschafterin
zu Dame . Familienanschi.
Beding . Offene Offerten
mit Gehaltsangabe untzr
A. 898 an den Tagbl .-V.

Ein Mädchen,
rn aller Hauisatzbeit bew.,
sucht Stellung bis 15. 7.,
Zeiegn. vorhanden. Gest-
Offerten unter F . 642 an
den Tnaabll -Verb

Eine Frau s. Beschäft.
nachm in be^-, Hcruise.
Bleichstraße 49, 2 r . .

f Männliche Personen )

Kaufmännisches Personal ^

Früherer Kaufmann,
57 I . alt , sucht letKere
Beschäftigung ans Büro
oder dergleichen. Ver¬
gütung Nebensache. Ange¬
bote unter P . 641 an den
Tagbl .-Berlag.

(  Gewerbliches Personal )

Hausverwaltung
von ält . Ehepaar gesucht.
Näh . im Tagbl .-Berl . Wr

sucht Julius
Kirchgaffe 11.

Bischofs.

Hausmädchen,
tüchtiges, suche aus sofort.
Fr . Zimmer , Dotzhermer
Straße 146, 1. Stock.
F . zuverl. Hausmädchen
mm 15. Juni zu zwei |
Damen gesucht Kapellen-
traße 53.

Hausmädchen
!;esucht bei Dr . Baubel , \
Luisenstraße 6, 1.
Zum 1. Juni

braves zuverläff. evangel.
2. Hansmüsch.
gesucht. Meld. mit Zeugn.
'Wilhelmine nstr. 47, 1.

Hausmädchen,
kinderlieb, zum 1. 6., ev.
später gesucht.^ Wäsche w.
ausgegeben. Dr.
Rheinboihnstr. 5,

ettlin , |von
3—4 m 7—8'. Tel.' 2422.

Suche besseres tüchtiges
«MN O. Wtzr

Angenehme Stell . Frau
Lekrsch, Mainz , Kmi'er-
traße 42, 1.  _
Rlleinmädch. f. kl. Haush.
bei gut. Behandl . gesucht.
Reß. Ma rktitraß e 13.

TüchtigesAllernmädchen
bei guter Kost oder Frau
oder Mädchen bis 4 Uhr
nachmittags gesucht

Sckwalbacher Str . 4, 1.
Bess. Mädchen,
gut empfohlen, für Haus
u. Küche gesucht Viktoria¬
straße 4, vormittags und
nachmittags bis ¥j5  Uhr.

EimWer
Dreher
Silfsorbeitec

und

Arbkitklidiikii
für Munitionsbetrieb
sucht.
Rheinische Maschinen- u.

Avvarate -Bauanstalt
Beter Dinckels & Sohn.

G. m. b. H..
Mainz.

2ln der Kaiser brücke Nr . 2.
Spcngl . u.̂ Jnstall . ges.

Gerhardt , Seerobenstr . 16.

150  Maurer
unD KauMsarbelter
für Heeresarbeiten sofort
gesucht. 447
Hoch- u. Tiefbaugeschäft

HanS Zimmermann.
Trier , Kronprinzenstr . a.

SietoJeltteilet
s. Barbschat, Adelheidstr.  59
Tüncher gesucht

Pauly ir ., ^
Schenkendorfstraße 5.

TüchtigesAlleinmädcken
bei guter Kost z. 1. Juni
gesucht Rbcinstraße 98. 3.

Aelteres tüchtigesMädchen
für alle Hausarbeit ge¬
sucht für Geschäftshansh.
(2 Pers ., Kind 4 Monate ).
Kochen u. Einmachen Be¬
dingung. Große Wäsche a.
dem Hause. Hilfe vorh.
Franaer . Babnbofstr. 1.Maie;.bald.E!Mtt
ein ersahrenes . braves
Mädchen für alle Haus¬
arbeit (Köchin n. Zngeh-
srau vorh.), w. gern einige
Monate mit aufs Land
geht. Gute Behdl. Schrtftl.
Angeb. od. pers. Vorstell.
Mainz , Kais-erstr. 13, 2.

Tücht. Alleinmädchen
oder sanbere Monatsfrau
für 1. Juni in gute Stell,
gesucht. Fritz Korn. Neu-
aaffe 18.

das alle Hausarb . verst.
u. etwas nähen k.. ges.
An der Rinakirche 2. 3.
MlüNges Wllintjen-

selbständig kocht,.w. in.. . . wrg
Herrschastsh. <3 Pers .) ge-
sucht Schöne Aussicht 26.

pükmädchen
oder Frau gesucht

Neroberaüotel.

Ehrlilhk Fm
ober Mädchen, erfahren
im Kochen. Nähen und
Hausarbeit , tagsüber sof.
«csucht. Näh. bei Huck.
Dov üeimer S traß e 18.
'Monatsfrau tagSüb. ges.
Weber, Rbeing. Str . 17,1.manatsfr.ob.
vorm, gesucht Sonnendera
Wciüergartenstraße 4.

für Heereskisten gesucht.
Gabriel A. Gerster,

_Mainz ._ F8
Schreiner (Bankarb .)

ges. K. Bl-umer u. Sohn,
Dotzbeimer Straße 61.
SteMleget uns
3itge(eMeüei

sucht Ziegclwerk Beters.
Schi erstein._

Schneider gesucht.
Haas . Nerostraße 19.
Schneidcrgch. u. Lehrt, g.

Dovvelstcin, Marktstr . 8,2
Gärtnergekn'fe
oder Lehrling bei Kost u.
Wohnung ges. Gärtnerei
H. Mü ll er, Pla tt er Str . 84

Junger Mann
für l-andwirtschaftl . Arbeit
aes. Becker, Bleichstr. 43.

Lehrling
sucht

. R. Blumer.
Werkstätte für Feinmech..
Ovtik u. Elektrotechnik.

_Mickelsbera 28. _
Kunstgärtner -Lehrling

s. Fr . Hossmann, Einser
| Straße 43._

Großer
Habrikbelrieb
sucht für sofort einen
zuverlässigen

portier.
"ln geböte mit Gehalts-
ansprücken und Zeugnis-
Abschriften unter D. 648
an den Tagbl .-Verlag erb.

Ehrl . saub. Hausbursche
gesucht. Stuvp Nachf.,
Tcrunusstraß e 3._
Dcsinscklious-

A»stall
sucht für hier u. Biebrich!
einen fleißigen Mann zur
Ausführung der Arbeiten,
auch als Nebenerwevb,
event. später Beteiligung . .
Qff . u. D. 641 an den |
Tagbl .-Berla g._

Aelt. Taalöhner.
in Holzlagerarb . erfahren,
«es. K. Blumer u. Sohn.
Dotzhetmer Straße 61.
Kutscher gesucht
Kelscheuba ch. Ado lfstr. 6.

Tüchtiger, zuverlässiger

zchman«
gesucht.

Zu .melden in den Vor¬
mittagsstunden bei
Heugstenberg u. Wiemer . 1
Kohlenhandelsqes. m. b. H.

Am Westbahnhof.
Drei 14 I . alte Jungen
für leichbe Hausarbeiten
gesucht. Angeb. u. B. 642 \
an den Tagbl .-Verlag.

s tzlew-WA )\
f Weibliche Personen'^)

[ Kaufinü nnisches Personal ]

Kessere Mm.
Wwe., schon l. Jahre als
Leiterin ü. Aufseh. d. g.
Personals , sowie im Ver¬
sand tätig , sucht anderw.
g. Stellung in gr. Fabrik¬
betrieb . Offerten unter
L. 249 Tagbl .-Verlag.

f Gewerbliches Personal )

Sprachlehrern:.
Suche ehestens f. meine I

Freundin (in Zürich leb.)
Stelle in gut. Pensionat
oder Familie , nach Wies¬
baden, Frankfurt o. Hom¬
burg v. d. Höhe. Erstellt
Unterricht in Französisch
u. Klavier . Zuschr. erb. an
A. T.. Homburg v. d. H..
Promenade 74._

Schwester
lucht Stelle bei Arzt oder
in Sanatorium . Off. ».
W. 642  an den Taa bl.-B.

Dame
Schwester, sucht Pflege o.

Gesellschaltsposten bei e.
Dame . Offert , u. D. 638
an den Tagbl .-Verla g.
Suche für m. Verwandte,
artige Dame

Mitte 39. tadellose vor-
nebme Erschein., Engag.
als Repräsentantin eines
frauenlos . Haush .. a. mit
Kindern . Liebevolle beste
Erzieh , zuges. Auch als
Gesellsch.. Reisebegl. bei
Dame , Vorl . usw. Ge¬
halt weniger wichtig, als
entsvrech. Behandl. Jede
Bürgschaft. Nähere? unt.
F. 628  a n den Taabl .-V.  |Dame,
gerne selbsttätig, in Küche.
Nähen u. Kandarb erf.,
sucht St . als Hausdame,
übern , auch Filialleitung.
Offerten unter Z. 641 an
den Taabl .-Verlag.

Zwei Freundinnen

2 lkontonstmmn
für Buchhalt. u. Registratur

per I. Juni oder früher gesucht.
Angeb. m. Gehaltsanspr. und Refr. an 448

Traine & Haufif , Mainz.

Redegewandte bessere Dame«
mit gewandten Umgangsformen , auch Kriegersfrauen,
finden sofort lohnende Tätigkeit. Vorkenntmsse nicht
erforderlich. Einarbeitung sofort durch Dame . Adresse
im Tagbl.-Verlag zu erfragen . _ Wf

Für guten , bürgerlichen Haus¬
halt in einem Landhaus bei Wiesbaden wird
ein tüchtiges, selbständiges

ÄAeinmädchen
gesucht. Tageshilfe vorhanden. Zeit¬
gemäße gute Verpflegung. Angebote unter
J . 641 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Für große, gut eingeführte Bers.-Ges., welche
die Feuer -, Lebens-, Unfall-, Haftpflicht-, Ein-
bruchdrebstahl-, Glas - usw. Verfich. betr ., wird ein

tücht. Autzenbeamter
gegen Gehalt und Prov . zur Bearbeitung von
Wiesbaden u. Umgegend gesucht. Gefl. Off. erb.
unter T. 642 an den Tagbl .-Berlag.

Selbständiger Dreher
und Werkzeugmacher

für sofort gesucht.
Zu melden Pfingstmontag 10—12 Uhr.
Gley & Co ., Oranienstraße 31.

Flugmotorenfabrik
sucht

Schlosser unv Hilfsschlosser
Dreher und Hilfsdreher
Fräser und HUfsfräser

Georg Goebcl , Darmstadt,
Griesheimerweg . F143

.

f IMllllllWIl
1 Zimmer.

Adolfstr. 3, Dachst., Zim.
u. Kücke zu  verm .,_

Lchrstr. 12, H.. 1-3 -W.
Stei naaffc 16  1 Zim . u . K,
1 Zim. u. Küche. Näh.
Bisruarckring 38, 1 links.-

2 Zimt
Friedrichstr. 27 abgeschl.
2-Z.-W. an ruh. L. 686

Sellmundstr . 2̂9,D ..^2,Z^
Lehrstr. 12 S . 2-Z.-W. 721

3 Zimmer.

Goethestr. 18, Ecke Moritz-straße, gr. 3-Z.-W. i70
Häfnerg. 16, 1, 3 Z., K-
u. Zub. sof. od. spat.^ 801

Scharnhorststr. 22. 2, 3 Z.
4 Zimmer.

Gartenwohn , 4 jcnn ., frei
Bel. Zim . m. Zub . zum
1. 10. bill. zu verm. Nah.
Neubevg 2, Erdgeschoß.

5 Zimmer.

Adelheidstr. 99 5 gr. Zim.
mit Zub., 1. Et -, 1. Juli
zu verm. Nah. Wieland-
straße 12. B 4091

Goldgaffe 15, 1, Schroll,
5-Zim .-Wohn., mit oder
ohne Laden zum 1. Okt.
preiswert zu verm.

Billa , nahe Kurpark, wo
Ziegen u. Hühner gehalt.,
5-Zim.-Wohn. mit Lust¬
garten u. Stall , auf Okt.
zu 1450 Mk. Off. unt.
H. 624 Tagbl .-Verlag.

6 Zimmer.

vom" « sî n SteL G°°the'tr 18. Ecke Merl¬in flmm besserem Haus - , straße, 1. Et^ ,gr. 4-Z^ ü5.
Jahnstr . 44. a. Ring 4-
Zw. N. Rheinstr. 197. P.

Emserstr . 22 herrfchaftl.
6—7-Zim .-W. auf 1. Okt.
Näh. das. od. Mauritius-
str. 1, Marx . T. 806. 728

Rheinstr . 86 6-Zim .-W»
sehr geräumig , ruh ., auf
sofort. Vor- u. Hinter¬
garten . Näh. Part . 722



S -rr- « . Tmmtaq , IS . Mar ISI8.
7 Zimmer.

Mmdraft. 4, P.
barsch 7-Z.<*}, r. Zub.«Jft . « Ityanbraftt . 8. « .

0 SWht Arzt. Svr - I
£t  zialisten . Büro ob. S
■ dergleichen 827 D

1 Weiiislrche 381
M (Vorgartens .) 1. St . ^
™ schräg gegenüber d.
M Luifenplatz . herrsch. £
Cf 7-Z.-W»hn. mit all. ^
M Zubehör vreiSw. v. ”
D L Okt. äu  vermiet.
2 Näh. im Büro der -
D Weinhandlnng das. jSj

Sibeinstr. 109 7,Z.-Wohn.
(1350 Mk.) zu verm.

8 Zimmer nnd mehr.

Luisenstraße 25
fft die herrsch, einger.
3. St . v. 8 k , 2 Kell..
8 Dachs.. Bade-Ginr .,
Lauftr , Zentrlheiz. el.
Licht. GaS usw. sch. zu
vm. N. Kontor Gebe.
Wagemann, Luisen-
strafte 25. 336

Nikolasstr. LZ neuz. 8..
W.. 1. ii. 2 6t , N. P . f,_

8-Zim.-Wvhn. nt. r. Znb.

SodncSffrnfec 23,
2 St ., sof., ev. a. später.
Näh. daselbst 1 St . IT 341

Läden u. Geschäftsräume.
Scklichterstr. 6 Helle trock.
Sockelgeschoßräume zum
Einftellcn von Möbeln zu
verm. Nah. Augusta-
ttrane 19. Tel. 293. 845

SeEec ttoffenet Haaffl
zum Mobeteinstell. zu v.
Moilha Scharnhorst
straße 29._Fabrik oder

Lagerräume,
200 Qmtr . groß, mit
Kraftstrom. GaS. Waffer
versehen, per 1. Okt. od.
Juher zu verm. Räh. u.
T. 249 an d. Taabl .-Berl.

Billen „pd Häuser.
Billa.

AdolfSböhe. mod.. schöne
Lage 8- 1» Zjm^ Bad.
Orfeftt., Zentralh .. Gart ..
M.etvr 2200 Mk.. Kauf,
vre,« 48 000 Mk.. a. Okt.

S ^ kTaM ^L—?svg. ■■-i . iiiuu.

Billa,
8 Zimmer nnd Zubehör,

schöne freie Laae. be¬
sonderer Umstände halb,
sofort zu verm. Näheres

Parkhotel.
_ _ Wilhelmst rafte 38._
Ml Ult 5t. S6ft-
hb9Tiergarten,

enthaltend 14 R.. bis auf
3 oder 4 z„ verm. Bier-
ltadter Höhe. Wartestr . 3.

Auswärtige Wohnungen.
Än Herrschaft!. Landhaus,

Umgegend. 5.Z . - Wohn..
Diele , Herz., elektr. Lickst,
Gas , gr. Obstgarten , zu
verm. od. verk
U. 640 et. b. ~

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Mirsba-nrer Tagbiakt»
Keller, Remisen»

Stallungen rc.

Morgen-Ar Kaabe, Erstes Matt. Nr. «Sk,

BiSmartkr. 32, 3, gr.
Beerobenstr. 10. 1, scrub.
M . z. MvbeleinsL, 5 Wk.

Eltviller Str . 3 Stall für
2 Pferde . N.  Stb . Pi 787

Hellmundstr. 27 Dagenh.
Stall , u. Remise zu vm.
Nsch. Weberg. 38. 1. 803

3-3im.-Wl>hms WehkWjse3
«dH. 2 St ., zu verm. Räh. das. Gartenh. 2 St . rechts

Frdl . 5-Zim.-Wohng.
Schlichterstr. 7, 3 r., zum 1. Juli zu verm.

Herrenuhr . Kopierpresse, I Zu verknusen:'§ä” 26ÄS :K fltjanttN-sP
mSte& JaJSgE ftiltti#tlllt5

m^ een'2 1»W * I? tl|/ «’ u- Avmattrr vernick.,3/-8' Doerweghahn Gummi-
I e':i. ??  Mantel . Schlauch, weiß
! fallShalber zu verkaufen
bei Müller . Werßenbur«-

S » Le 5, P .̂ r .̂ _ | 2. gl . PchtlegKllN

Einige
SlhreünllllsGllev.

möglichst Adler, neu oder
guterhalteu . sowie größere

u kaufen gesucht. Off. an
Konservenfabrik Hochheim

G. m. b. ,
Hoch heim am Main.
Ein gebr. gutes

Näh. das.

Photogr.Atelier Wcbcrgaffc3
zu vermieten . fc- t . ..

Cy. »- — 11 i # ’ v- > — v - I 'yauu iui H mn wmm«

Pclzwpgendeckc VÄn««ll Mel
zu verkaufen. Anzusehen mit facettierten Mas - preiswert zu kaufen gaff
v. 10-—12 Uhr b. Walter , scheiben. Jnnenbkinke mtt Nur schrrstl. Offerten mtt
Taun usstrabe 7.  Stb . lkS.  Polsterung , Pr . 3000 Mk. Angabe der Marke u. des
.-1 1 I Näheres vafefet , Suifen^ * Nr ?isp,s mr Sn >nn8fb.

[ Wetzesche

, .. - „ Jtt , 1 Strohhut I Näheres "Haßter , Luisen- 1Preises an BrosinSkh.
(G-r. 5§), 1 Rin«. Draht stvaße 26. 2.  Femf vr. 6491 Bahnhofstraße 13. ,.

Näh. das. Gattenhaus 2 ^St " rechts I ^ eis . Luisen- Emaill . Badewanne iflügel, Pmmnos,-I - lctujaus ^ rechts | ,rratze 14, Sth . 2 L u . Gasbadeofen, a. einz^ Violineu kauft Hc
Offiz.-Ausrüftnngsftücke, Itür . EiSschvaük zu ber- Wvlff, WrlhekmftraHe 1l

“ * r '" ••• verk . I kaufen. Jy.  Kölling . Dech. *“—

Landhaus,
Adolfshöhe ober Umgea..
zu mieten gesucht. Genaue
Angabe» unter M. 640
g„ den Tagbl^ Berlag.

AettTHnderl . Ehepaar
zum l . Oft . 2-Ztm.

—-Jnuna , eventuell _
etwas Hausarbeit oder
Verwaltung überncmmnen
werden amen  Mi >etn>ach-

Getfillige Offerten
Preis unter I . 642

an den Tagbl . - Bettag
erbeten.

Tuche
zum 1. Juli oder später

(One 2Z . -Mchi.
Offerten unter J . ' 640 an
den Taabl .-Berloa_

, tttcundliche,
mogc. abgeschl, 2-Zimmer-
Fronttpitz - Wminun« von
einzelner Dame mit Kind,
in Höhenlage Sonnenbergs
auf sofort oder 1. Juli
gesucht. Offerten unter
U. 631 a. d. Tacckl.-Vevl.
^ Such« sofort
sparat möbl. Zimmer.

Angebote unter T. 641
an den Taabl .-Berlaa.

Gesucht
2 möbl. Zimmer
mtt Küche z-um 1. oder
16. Juni , möglichst Nähe
Wald. Gesl. Off . mtt
Preisangabe erbeten an
fvau Mathien de Padilla,

Berlin . W. 15, Bleibtreu-
tra ße 34. _
Junger Herr
Danerinieter)

sucht elegant möbl. ungest.

§m,ln sicht
2—3 gut möbl.

Zimmer
in ruhigem Hause im
Zentrum der Stadt . Ana.
u . B. 643 Taabl .-Berlaa.

Zwei behaglich möbl.Zimmer
mit Jrühstück. mögl. Kur.
Mertel, in g>rt. Hause von
Ehepaar (Dauermieter ) ab
Jnui gesucht. Offerten

für Friseure , m. rotblond.
Haar , zu verk. Luisen-
str. 14. S . V„ Zahnmeffer.
Piamno , fast neu, veÄ **i I Kompl̂ Jliigelvu^^Wielandstt . 23, 1.  s ^nd ein Kuchenbrett zu

verkaufen bei Wageubach.
Nettelbeckstra fte 16

unter P.
Tagbl.-Berlaa.

Klavier
(schwarz), sehr guterhalt ..
zu verkaufen. Deuser.
Bcrtramstraße 8. Part.

Mandoline zu verk.

^s^ kstraße 5 verk. billig I einzeln, sowie ganze Ein-
u. der- richtungen kauft zu hohen

stellbare Gasbren ner.  zeitgemäßen Preisen
» — — — Zimmermann,

Wagemannstrafte 13 und
ffaittbrunnensttaße 9.

Packlisten zu Der?
llllmann , 2)tort:

(Postkarte  g enügt.)

(tstrcrße 25.

Penfion gesucht.
stvaße 2.

17 Bände

.Jt - _ _ __ _ _
Lehrer, auch in Vorort.
Offerten unt . M. 642 an
den Taabl .-Verlaa

Kistl
erkist«

— ~»1 I verrauren . von Lehenner.
,, .^ -boll^ u. G-tarre Kapellenstraße 52.

vrC «AMI - SS
RmLZW«
Tel. 4878. zahlt a.

, str. 11,
am besten

Eine Dame sucht zum
1. Okt. als Dauermieterin

u. Gluckenstall preisw . zu
verk. Robert Winkelbach,
Adlerstraße S7.  2 St . I.

Myersksvo.AiksaI
i» ttner ' Penüön öder" in \ wben t̂taße l̂l ^ M 1̂ ' ^ ^0?!SitÜllttCH
c. BiS° 2 f-nniae . schöne rob?n,ttatze 11. Hcĥ 1 St. ^ D « kel noch zu h. Blum."" — 3«ücrdflufta:

- r ■ 3" AdÄfftvaße 3,

Tomaten-

mit Zentralheiz ., elcktt.
Licht, mit oder ohne Ben-
ston. Offerten u. O. 631
an den Tagbl.-Berlaa.

Eine Partte Bilder , gebr. t £lf
bunte Fenster . Fenster- \ l ^ vB r

Starke große Kisten. , wiu , tmin um neuen
auch einige Bilderkisten zu für Dlübel a. Art. einzelne

—c— ■— 0~£’nner , | Stücke u. ganze Nachlässe.
sowie Bettfed.. Teppiche,
Pfandscheine u. alle aus
rangierten Sachen._
Diwan (Plüsch)
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten an Frau
Gerteubever . Schlachtbof.

Fllill Sipper
OraNlenflrüße 23

Telephon 3471
kautt alle Arten Möbel.
s»w.  alle aus rang . Sacken.

Damenschreibttsch

Kleine Dachkammer
zum Möbeleinstellen in
der Nähe gesucht. Münz,
Kellerstraße 6.

Berschluß.b"°Läden/ °Mar ° P^ ble" " ^ " Ge^ n'de°nnat aesucht.̂ CÄ^ Anqeb! cm

Gedeckter Raum
M Aufbewahrung von I s Äm y 250

. . eines neu, prw. zu M.Klavierkisten
Handwagens
gesucht. Off.
Wolff,  Wilhel

und _ ,
zu mieten
an Heinrich I
-infttaße 16.

Luisenstr, 25. 2. Häßler.
Teppich!

(275 X 380),
"Ä . fast

Smhrna _ _
' " ‘1 M . fast

„„ — Lüding,
a. M., Reuter-
T. Hansa 4193.

, m Beenemtangen
| gibt ab Steimer , Weber

gaffe 51 ._
Grünfutter

Kleines mod. Büfett
. von Privat zu kauf. nt
Weigel. '

Stall.
Nähe des Westba

. . | su Mieten gesucht. Offert.
an *a ?» 1 •" «•
u. E. 643 Tagbl .-Berlaa.

viiroräuine,
evenil. mit Laden und Lagerraum, in der
Stadt, sofort von einer Gesellschaft gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter Z. 642
an den Tagbl.-Derlag.

» &"■•®““ Iff BgfeftS
Chaiselongue zu verk.

lramftraße 20. Hth. D'

s Händler -Berkäufe )
1 Waggon 20 frischmelk.

Ziegen
_ _ emuiuo, i angekommen. Preis per
Kaifer -Friedr .-Rina ^45. 1,  St . v. 150 M. an . Pilgrn.

. Salon -Emricht ., kompl., rother .̂ Gueisenaustr .^ >.^
Mahag .. hell, vollst. neu, I Haubennetze, echt Haar,

j platzhalber zu verk. Eisen» I ?u d. bill. Pr . Steiner,
inenger. Hahn i. T ., Wies-
badener  Stra ße 15.

t st-ckweffe UWer . I
rlramstraße 20. Hth. D. I Sckpie ider gew.,—Adolfftr. 5.

Lagerraum
für Kohlenhandl.. event. , - - -
mit Wohnung, zu mieten aus Mahagoni , neu, mit
gesucht. Off. u. L. 638 Umbau, zu verk. Sandler
an den Tagbl .-Berlag.  verbeten . von Martitz.

oder ganze» Werkstatt-
Inventar . Postkarte an:

Otto Kannenberg.
Wal ramstra ße 27.

Gasherd mit Wärmrohr
od. Bäcker zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Angebote
an Schäfer, AeiSberg-

Brrak, gut erhalte^
zu kaufen gef. P.
r . der Fremkfwrter

Neuer oder sehr'
erhaltener

ungefähr 40 Ztr.
kratt . zu kaufen gesucht.
IVlilitär-LebensmitteU
Oraniensttaft « 5.

ElkwWr PI
nnb vier Wandarme . L
Louis XVI^ zu k. flefnd
de Nlidder. Lanzst raße
Ausgek. Haare f. Krie

industrie k. i.  köchst.
Steiner , Lnifenstraße ,
amtl . gen. Haaraufkänt

Ausgekämmte ^
kauft Brodtmann , ^
bcmdl., Rheinstr . 34,mafel-a.HBeinto.-
28 Pf . per Stück, kanstj
Heuer u. Co. Rbeinstt
Flaschen, Kor

Felle kautt
Riehlstr. 11

D. Sip
Tel.

« FWkli«Rer
Lumpen, Papier rc. —
S . Slpper , Öranienstr.
Mtb . 2. Telephon 3471

Wettritzftr. 21.
ständiger Ankauf

Sekt- li.WM. ..
Uascheii, Mich

Lumpen u . dgl.

Acker
.Telephon 3930.

Postscheck-Konto 19659.

Ferimif 5971
holt ab Zeitung ., Büch«
Akten. Hefte, Abfallvap. j
Sauer . 2 Göbenttraße

Mk . LMMN . ,
z» kaufen gesucht. Becker,!
Dov heimer Strafte 86.  ,

Kaufgrab
aus dem
RordfriedHof

gesucht. Gefl. umqeh. O
u R. 249 an d Tagbl .2

zu u.  um . Pr . Ziemer , >me ^ uiu
Haarnetzfabr .. Luisenstr.46  fteafee 24.

sslsSs [ AntikfuittttenChaiselongue zu verk. gwkAH »4 » « ' Hf Vtl’

LSwLa ^ rÄraßE sowie Gemälde , Möbel, , Perser Teppiche«

Möblierte Zimmer.
Mansarden » .

«dolfstrafte 3. 1, elegant
mobl. Zimmer , slettr.
Licht, zu vermieten.
7lbrechti,r. 3, 2, m. Z..MDi„lbeechlstr. 30, 1 r„ m.

«rndtstr . 8. Pl^ cü Kar
Fr .-R.. elea. m. Z.. s . l,.

Mücherstrafte 3, 1 L, fc£
mobl. Zinrm er jHi verm.

Dötzhrimer Straße 55, 2,Zrm. mtt od. o
Luisenstr. 43,731
Moritzst rZ 4, ' STmL . .
Westendstr. 20. 3. mbl.
K«rk str. 18. 1 ’rj ' q. m. __

f!$r , tei*m . ruhigenHaushalt wäre für vor¬
nehmen älteren Herr«
oder Dam« alsVauermieter
bei erstklaffig. Bervtteg.
ein fwtniae«. sehr ruhig
aeteg. Zimmer.MWlkee.1.K.
u. Z. 834 an den Tagbl..

.Verlag er beten.
Schöne, Zim. mit rer

Verpfleg, frei . Billa
- - ser Str . 15. Großer
Gatten . Tel. 6583.

. . _ 50106,
elea. möbl» in Billa
findet älterer Herr als
«lleinmietrr . Offert , u.
V. «4L a» Um  TasbOL.

Kmilmhelmê
Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7. vorn.
Frrmd .-Billa . Zim. mit
reich!, best. Verpfleg, zu
mW . P reise, Ze ntralh . -c.

Borzügl.penfion.
In herrschaftlich. Villa,

mitten im Garten geleg.,
finden Passant , u. Dauer.
Mieter gemütliches Heim,
Leleph., Bäder im Hause,
auch ganz möbl. 1. Etage.
5 Zimmer und Bad.

Beste Empfehlungen.
Mattausch. Wiesbaden,

Leffin gstr . 7.  Te levb. 5992.
Pension

Miranda",
Mozart str. 4.

Reichliche Verpflegung.
Gute Zimmer frei . Dauer-
gäste Ermäßigung.

üerffiBfe]
[ Privat -Berkäuf« ~)
—,— chlen, —.—«----—--—,,
Äahr .. zu vk. P . Göttel,
r. d. Franbputter Straße.
Einige gute

Milchziegeu,
Schweizer u. Toggenburg.
Raffe, zu verkaufen.
LandauNattrrmann . ,

größte Zregenh. a. PlaLe. I
Walrmasttabe 13. I

hint-er dem
lauch als Schlachtzlege) I ^zi ■gr " M

verkaufen. Hattemer , 53  P ^tthinter dem Langenbeck-
platz.  Kochk ., Gattenb .,

Mäher , Schwalb. Str . 2.
Gut erh. Nußbl-Bertiko

zu verk. Pfeiffer , Kaiser-
Friedrich-Riina 92. 2.
Itür . Kleiderschrank verk.

Lendle, Schwalb. Str . 43.
Kindergarten -Garnitur,

Paneelbrett , 60 Holzkistch., , ,,,,,,
Patenttechen , 1 KmLerW . ElNUil
Kvtzbtücheu gr. Körbe vk. zu verkaufen.
Mattin , Bismcrrckr. 5. H. I A «It -ah

Kücken-Einrichtung . „ . ^ „ 77 ^ 7 ’
,—c gut erhÄten , zu I 21 Ŵellrivstraße 21.
verk. Kern. Niederwald

2 aale üinsinos,
1 scRiiinilQiiie
(0M.). AMllik.
NWlgtiK Spotte!

Porzellane , Kupferstiche, Miniature«
kaust zu höchsten Preise»

I-uttlx , Taunusstraste 25,
Telefon 4678.

c
| ( Kapttalien -Gesnche ]

^iejicn b mehr , frischm.Erstlkuge. jed. St . 150 Mk.
zu vk. Hofmann , Oranten
strafte 33. Tel. 3462

^ _ , Kaffecröster. Kons.-Gläs .,
- - — . . Hühnerh. Gaslcnnp., Brenner , " ^
verk. Lendle, Röüerstr. 19.  Gluhk ., Gaskocher,

Wegen Raummangel Brat - u. Backhaub., Bade-—ra . ..
Weinschrank
zu verk.

, Milchziege zu verk.
venze . Grundwog 3, beider Grundmüble.
.Deutscher Schäferhunds
schönes Tier , zu verk. bei

ch, Abornwea 1.
Junge Hunde

öl- verk. Wwe. Höflich.
Dotzheim. Reuaaffe.

ettitelle u.
, mtt Rvhr

verkaufen. Schl
lavstraße 29. 2. r.

Leichte Bauorn -Wage,
gut erhalten , zu ven
kaufen. Karl Jung , Wald-
straße 76.  _

JMWcn
„ . . .. — J natur , fast neu. verk. bill.
Prima erstklassige « elfte Riickert. Gneiscnaustr . 13.-

R.esen-Has.n und Jung . Gebrauchter '
ttere zu verk. ber Graf ~
Hellmundstrafte 17.

umangel Brat - u. Backhaub., Bade-
ir 200 FI. wannen . Badeöfen. Zapf.

Fendel, Luxem« \ b^ ne.^ tr^ - Ers .-Kerzen

Back-, Brat-
u . Dörröfen zu verkaufen.
Nomprl. Bi smarckrina 6.

Ein Waggon

Achtung.

1athukn  te *®“1"“' “
_ „ Hasen!
Trag . Zuchttiere, pttim..
Belg. Ries.. Blakaudston. , „
gelb u. granstlber . Her. I ^ i,
melin. Jungtiere . Ställe . H^wmen. Ne ug asse 5, Ir.
Hoffmann. Marktstt 12. I Gut ^erh. Kinderwagen

Ado lvb Joost . Kran zvlatz.
K.-Liegew. u. Stühlchen,
K.-Badew^ Mangel verk.

L-Zt ., rechts.
nestsstzende Truthenne,

Hahn u. Henne (SiAer-
lack̂ vk. Waldeck, Aarstr. 69

verk. Englert , Steing . 32.
Kinderwagen zn verk.

Hosfmann , Rü deSh. Stt .28
Sol . ». Herd, Schlofferarb.

zu vk. Roth, Goetbeitr . 18.

1U iioi'ötJDfflalßj.
midi in kleineren Bosten
zu verk. Acker. Wellritz-
stratze 21. Tel. 393 6.

[[ ÄllllfMt ] j
Hund,

-- - als Wachhund zu
k. ges. K. BInmer u. Sohn
Dotzhermer Sttaße 6) .

~ Zchlizehiffe
m jeder Fassung, sowie
Neinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte 8
die KriegSmetaL

grauE. lofenielö
15 Wagemannstr , 15.

HWchek gespitzt.
Auf sehr wertoll. HauS.

arundstück (alte Taxe weit
über 300 Mille, beichtet
kaum zur Hälfte), zu Ge¬
schäftszweckenmit bohem
Verdienst etwa 25 600 bis
30 000 Mk. gesucht. Gesl.
Angebot« unter H. 249
an die Tagbl .-Zweigstelle.

s ümniMien)
( Immobilien-Vettiiufe )

Wohn.-Rachw.-Büro

Lion& Ci©.,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

I Größte Auswahl von
I Miet- u. Kaufobjekten

jeder Art.

. . . . .- — I «w« qx,ir. 10. | IS Wagemannstr . 15.

Sklkgkpheitstzpps ! ä.  SkiksmtlkP « I et I
IsSäSüI ; » TJ-.rniS ’S  Vu. Brillant . 1 Ring, echte

Perle u. 2 Br,ll ^ 1 Ring,
echte Perle u. Rubin , ein
Besteckschrank, mass. eich..
V» außerordentlich billige«
Preisen zu verkaufe«.

Struck.

Hrrschqeweih-zrronlenchter
u. andere Beleuchtungs¬
körper, türkischer ~ "
schwarzer geschn. _
schrank, großer Spiegel,
Gattenpoftamente , Tier-

Kt.

kaufe stets zu hohem Pr.
S eibel, Jahnstr . 34. 1 r.

[Gunst.Gelegenheiten
zu

Kaut und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
YVilhe!mstraßo 56,

Billa
mit allem neuesten Kom¬
fort der Nnizcit . selten«
Gelegenhritskauf.

^Uh . Reitmeier,
'ngartensttaftr 16.

Tel. 6478.

Billa im Dam-
bachtal,

herrliche Lage, schöner
Gatten . 8 Zimmer uni
reickl. Zubehör. 15 Mir
vom Kurhaus , zu ver
Preis 68 000 Mk. AuS-
kunft erteilt
Karl Fuchs. Nerostr. 30

Sechs. Me BlQc.
Nähe neue Riederbrrgss
(Laltrst .), m. gr. O .̂

zu vertz
öoj

ivairrn . ,, m. gr. L
Z-era» W.  prsw . zuNäh, u. A. B. C.  100
^ 2 X 5-Zim.-Billa,
Kurp.-Nähe, 55,000 Dtt, j
Mitbewohn., läng. Iah«
Mietvertrag , L iWg
Sbv. 4 % stehend , »—
Olt . verkäuflich, od. Patt . -
mit Gatten zu verm. Off, j
u. M. 624 Taab l. -BerlaL i

rn allen Preislagen.
Haus - und Grundbefitze

Berei» Bierstadt.
Telephon 60 16.

>Klappkamera) zu kaufen
' " , Näheres bei

Wilbelm Fuchs.
Deerobenllra fte ä. 1 r.

Wstzetpe Bitze»
und Landhäuser zll 40 000
bis 60 000 Mark nnd zu
böberra Preise « zu »er.

^kaufe» Juüus Sllstadt.
l «delheidkttafte 4L. Stb. L.

Villa , 32,00« Mk.,
(Dovvelvilla). mit klein.
Vor- u. Nutzgarten, wvt.
auf Wunsch vergrößerbar,
nabe elettr . Sahn , Herr»
l' che Aussicht. 7 Zun . und
reichlich Nebenräume , mt
Ofenheiz., sofott zu verk. ,
Offerten unter K. 642 an
den Taabl .-Berlag,

Pcnsionsvillaverkaaf
in Bad Homburg .

auch möbl . billigt für nur
67 OOO Mk., in erster Lag«.
1s. Busenbaum , Frankfurt
a. M., Bergw.24 F7’
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R. Rüdesh . Str . 31. 1 l.
Land- ««« mit Garten,

Soffer St -nße zu verk.
Müh. Singer , Menbogen-

■*!;. ..r:^ ^VCSpIWPmS
«ehr nett emaec., a«ch cSä
j . od. 2-Kamttienhcrus z>,
verk. 06. m  beran . Preis
60,000 DL KL Anzahl.
West. Offerten u. M. 841.
an deki T agbL-Verlag.

Hrrrfchaftl . Etagenhaus»
7-Z.-W. unt Garten ufw^
r-chr rentabel , zu^ verk.

eilbach, Dotzh. Str . 53.

Etagenhaus
für Pension oder Privat
geeign- in nächster Rühe
des Kurhauses , ruhige,
feine Lage, zu verkaufe» .
Jede Etage hat 8—9 Zim.
u. Neben rau me. Kanfvr.
SSO 000 Mk.. Anzahlung
65 000 Mk. Offerten u.
H. 641 an den Tagbl .-B.

zu verkaufen. Offert , u.
M. «38  a n d. T agbl.-Berl.

GrundstSrke
in allen Lagen u. Grob .,
dabei auch eingeffiediqte
Garten , mit Wasser Vers.,
zu verkaufen. Näheres
Müller . Arndtktrnße 3.

GünstigefiepttalanioBe
Acker. 82 Ruten , als Bau¬
platz oder Garten setze
»eeigu . ferner 2 Anteile
an Bauplätzen sVillen-
biertel ) zum Preise von
2/8 . der feldgerichtl. Taxe

rhlung z
ff. bezw. .

n. E. 635 Taabl .-Verlag.
«gen Barzahlung zu ver¬
kaufen. Off . bezw. Anfr.

im Adamstal zu verk. d.
Jmmobilien-

Berkehrs - Gesellfchaft.
Marktplatz 3.

Billa Parkstratze
S Zimmer, reichlich ZubehSr, elektr. Licht,
ZwtrÄheiz., schöne freie Lage, mit 1816c;m
gutem  Garten, für Mk. 130000 .—

3« verkaufen durch

J. Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 56 :: Delephhon 6656.

M in SWnnenm.
Sehr günstig am Bahnhof gelegen, 2 Morgen
großes Grundstück. Würde sich auch für
Hotel-Restaurant eigne». Wirtschaftskonzession
vorhanden. Sehr preiswert für M. 65,000.—
zu verkaufen. Näheres 1. Chr. Glüeklioh,
Wilhelmstraße 56. Telephon 6656.

Gute Existenz m. M . 20000
Logierhau « mtt Läden u. 1« ringer . Zim., 21 Bette «,
alt rcnonn , in allererster Lage ein. viel des. Bade¬
ortes , w. Alters u. Rückzug im voll. vetr . f. M. 72888
zu verk. Verpacht. anSgeschl. Engel , Advffstraße 7.

Sehr rentables Herrschaftshaus
am Kaiser Friedrich-Ring, Bor- u. Hintergarten,
dauernd bewohnt, ist unter sehr günstigen Be¬
dingungen wegzugshalber sofort zu verkaufen.

Offerten unter E. 641 an de« Tagbl .-Berl.

^Jmmobilien -Kaufgesuch«̂
Modernes

ElusMlkNhlm
in Wiesbaden oder nächst.
Umgebung, mit großem
Obstgarten. Breis bi«
50 088 Mk. ohne Ver¬
mittlung zn kaufen ne.
sucht. Offert , u. A. 884
an de« Tagbl.-Berlaa.

ü liümW ] |W \
Stenographie
Buchführung

Maschinenschr. MNlkWfchlMge^
Wer erteilt
Tag NachMße in

und Latein?
Gsff Offerten u. U. 642
an den Tagbl .-Verlag.

Mal-, Zeichen-,
Modellier-Atelier

Bouffier
Adolfstrasse 7, II.
Neuanmeld . jederzeit

a . i. Kostümentwerfen
für Ausstellungen.

Mavg
onani
3«rf, Blücherstr. 23.

Zranzöfisch.
Iratt . u. gründl . Unterr-

— rsus nach lerchtsaßlich.
Methode. Billigster Pre .s.
Begrnn Dienstag , den 21.,
abends 8Y Uhr . Anmeld,
erb. im Kolonialw .-Kons..
Sedanplatz 3._
1 icmniens8Sprachen

«Korrespondenz

Schreibmaschinen verleiht
General beeid.Dolmetsch.am
Landgericht. Neugasse 5.

Knud- und Zierschritten
unter Garantie d. sicheren
Erfolges.  j . H. Frings,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb . Str . — Tel. 3027.

Stenographie
GabeKberqer
llnterricktSkurfuS abends
8LI Uhr. Schnell erlernb.
u. anreg. Methode. Bill.
Breis . Beginn Mittwoch,
den 22. Mni. Anmeld. erb.
Kolonialwarrn - Konsum,
Sedanvl atz 3. Bart .

Welcher (oder wekche)
prakt. Tätige erteilt einer
Dame gründl . Unterricht
in amerikanischer

Offevten unter O. 641 an
den TaabL-Vetzlaa.

Gesamtunterricht
erteilt tücht. Gesangskr. n.
Stockh. Marchest. Beste
Erfolge. Mäßig . Honorar.
Off, u. G. 621 Taabl .-R.

Bt. Habich, Pianistin,
ert. 1kl. Klav.-Unt. Reffez.
Rcmenthaler Str . 19, 1 r.

Klavierlehr.
im hies. Konservat. nimmt
noch Privatschül . an . Näh.
Rüdesheimer Str . 31, 1 l.
Biolin - u. Klav.-Unterr.

w. gr . ert . Dotzh. Str . 55,2
Meln-Meni«

err. gründl . bei mäßigem
Honorar Änni Bremer.
Friedrichstraße 41, 3.
Putz-Kursus.
Gründliche Ausbild . im

Putzmachen für eign. Ge¬
brauch und Geschäft.
Frankfurt . Putzdirektrire.

Sedanvlatz 9, 2.
Turnplatz

„« »olfshötze".
Turnen im Freien.

Gefl . Anmeldungen erb.
u nähere Auskunft erteilt

Frau Frieda Sauer,
geb. von Pielcke.

Adelheid str. 33. T. 4555.

LlMMtkl PWWlM gäSttSS
Sexta bis Oberprima . Vorbereitung zur Einjährige «-,
Primaner -, Fähnrichs- a . Reifeprüfung (auchf. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbeginn be-
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder-
Alt ehemalige Bolksschüler die Einjährigeriprüfung nach
fünfmonatlicher Borbereittmg , sitzcngebliebene Ober-
teriia «er «ach vier Monate ». E 7i

Biel « eld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst anfertigen aus
altem Stoff , kann neu gerichtet werden. Beginn neuer
Schneiderknrse. Anmeld, täglich. Daselbst werden die
Stoffe auch zugeschnitten, geheftet u. angeprobt , so daß
iede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann. Ia Empf.

Zuschneide-Lehr-Anstalt und Damenschneiderei.
_ H. Müller , Kapellenstr. 3, P.

Verlvreil•EesMdZn
17. Mai Weg v. Königl.

Schloß. Haltest., Museum-
ttraße schwarze

Vriestlische
mit ca. 180 Mk. «. Milit .-
Bapieren zw. 1 u. 11- Uhr
mittags verloren. Der
ehrlich« Kinder wird geb.,
aeaen hohe Belohn., da
Militärvav . sehr wicktta.
abzna. von Kalinvwski.
AdvlsSallee 31. 1.

Wertvolle

KlMMmiÜikl
echte große Perke, in den
Sttaßen Wiesbadens ob.
der elektr. Bakigstr. WieS-baden-Biebrich in d. Bor-
mittansstunden am 17. c,
verloren. Gegen

hohe Belohnung
abzugeben bei Odebrett.
Hotel Pariser Hof.

Stiftstr . bis Lehrstraße
Nadel mtt Stein verloren.
Belohn. Stiststv qße 6.

Schwarzer langhaariiger
Dackel,

„Waldmann ", Freitag vor-
mittag , Nähe Bahnhof

rnden ge kommen. Gi
güte Belohnung abzugeb.
Alexandrastraße 5, Part.

Sch.8«l»kl.Mrltz
holen w. ang. Poftk. gen.
Waldsttabe 87. 2. S t.
Tüncher- u. Anstreicher-

Arbeit w. gut und billig
ausgeführt Wagenbach.
Nettelbeckstraße 16.

Nähmaschinen repariert
Ad. Rumpf, S aalaaffe 16.

_ Achtung!
Alle Feld- und Garten-

Arbeiten . sowie Grasschn .,
Mähen u. Kartoffelhacken
besorgt Kriegsbeschädigter

Müller.
Walramftraße 29. Hh. D.

Feldarbeit,
sow. Mähen u. Kartoffel¬
hacken. Näh. Mapkowski,
Kell er strabe 22, 2.

werden bei Stoff - und
Garnzugabe schnellstens
angefert . Prima Schnttte.
Adelheids traße 67. 3.

“ — Pelze —
werden letzt tadellos und
billig gearb. Neueste Mvd.
Franffnrter Pubdirektrice
A. Heinemann . Sedan-
vlab 9. 2 «t,
Kopfwäschen empf. billigst
Steiner , Luisenstraße 46,
neben Residenz-Theater.

Küjökheltspsteze!
Dora Bcllinger , Schwal.
bacher Straße 14, 2, am
Residenz-The ater.
Schönhcitspfl., Ragelpfl.
frieda Michel, TaunuS.
ckraße 19, 2, am Kochbr.

Ete- ante
Nagelpflege.

M. Bomersheim,
Dotzheimer Straße 2, 1.

am Residenz-Theater.

Fuß - u. SchönheitSvffege
« itevbl. Ellenboae no. g, j

Nagelpflege. H. Rudorf,
Mittelstr . 4, 1, a . Langg.

1T1IUM « ^ ste'ung, Urlaub, Zurückstellung,
JUiiltä >ri versetz., Throngesuche,
^ Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
V~I <W11 P ,11A Effolg d.Rechtsbüro Gullich, Wiesb
\ß  giheinstr .60. Auskunft:Silssdienst etc'

s WW « )
Wer liefert 1 Liter

Ziogenmlich täglich? Frau
Staatsanwalt Chaffat,
Leberberg 9.

Täkstich %—1 Liter
Ziegenmilch

gesucht.
M« rk. Steingaffe 16. P.

Die Dame
in schwarz-weißem Kleid,
welche in der Kondttorei
Bartholomae am Mitt¬
wochabend b. Regenschirm
gestohlen hat. ist erkannt
und wird anfgefordert.
denselben sofort daselbst
abzugeben. andernfalls
Anzeiae erfolgt.

DiejenigePerson,
die am Samstagmorgen
zw. 'ff 10 ». 18 Nhr auf
dem Markt . Stand der
Fran Eva Har . einen ae-
süllte« Markttorb aestohl.
hat. ist von versch. Seiten
erkannt und wird ersucht.

Korbu. Schlüssel
sofort Fundbüro . Fried-
iickstr„ abzug.. da sonst
Anzeige erfolgt._
Arlt . unabh . mustk. Dame
mit schönem Heim sucht
Partnerin zwecks vier¬
händig spielen. Offerten
unter E. 642 cm den
Taabl .-Verlag._

Dame sucht
Mitbewohner

für ihre 5-Zim.-Wohnuna.
Off, u. H. 642 Taabl .-B.

2 elektr.
Kandviöratoren

1 für 220 Volt, zu mieten
oder zu kaufen gewünscht.
Schwed. System bevorz.

Frl . A. Cederberg,
Institut für schwedische

manuelle Behandlung.
Taunusstraße 9, 3 rechts.
Svrechst. 11—12 wochent.
Damen finden liebevolle

Aufn . bei Frau W. Ott,
staatl . gepr. Hebamme.
Mainz . Rheinstraße 4V.

Kliener-
_f . alle Stände,
dsskret und reell.

Fra « Zehner , Karlstr. 38,
2. St.

Gegründet 1984.

Ehrensache!
Junger Mann . 30 I.

alt . schuldlos geschieden,
mit 2 Kind, im Alter von
5 u. 2 I ., w. mit anständ.
Fräul ., nickt u. 25 I ., in
Briefwecksel zu tret . zw.
Heirat . Junge Kriegers-
ivitwe ohne Kinder nicht
ausgeschl Offert , m. Bild
u. A. 897 Tagbl .-Berlag.
Bild wird zurückgeschickt.

KMkMMk!
Solider Handw., 33 J^

evg.. w. die Bekanntschaft
c. klein, gottesfürchtigen
Lllädchens ljunge Witwe
mit 1 Kind nickt ausge¬
schlossen) zwecks baldiger
Heirat . Strengste Ver¬
schwiegenheit zuges. Off.
u G. 636 Taabl .-Verl ag.

Tücht. Großkaufwann.
37 I . alt (zurzeit hier ),
mit über 20 000 M. Ein.
kommen, sucht mtt ver-
mög. Dame (evg.) zwecks

Heirat
bekannt zu w. Nur von
Berwandoen Vermittlung
erw. Gefl . Ang. unter
S . 642 Tagbl .-Berlaa.helWgesW!

Witwer . 40 Jahre , zwei
Kinder unter 10 Jahren,
erfahr . Schreinermeister.
inititärfrei , w. Einheirat,
in Beerdigungsinstitut od.
gutaeh. Schreinerei mit
Maschinenbetrieb. Witwe
nicht ausgeschl. Diskretion
Ehrensache. Offert , unt.
A. 895 an den Tagbl .-V.

Muer SWrsk.
Anfang 40, evang^ aus
guter Fam., shmp. Erfch.,
sehr häuslich, nicht un-
vermoöMnd. die lange I.
ihren Vater pflegte und
dann ihrer alten Mutter
eine Stütze war , wünsche
ick einen gutsituierten
Herrn reiferen Alters,
durch Ehe als

LkhMgksShrieii
Strengste Diskretion zu-
gesichert. Gefl . Offert , u.
F. 637 an den Tagbl .-V.

tzmwerkel,
Ende 30er. evang., gesund,
14 000 Mark Vermögen,
sucht mtt Fräulein , tücht.
im Haushalt , bis 32 I ..
mittel bis große kräftige
Figur , zwecks Heirat be¬
kannt zu werden. Etwas
Vermögen erwünscht. Aus¬
führliche Offerten , wenn
niöalich mtt Bild , unter§,634 cm den Tagbl.-erlag . Verschwiegenheit
verlangt und zugesichert.

Zwei bessere
Herren
im Alter von 34 und 42
Jahren , gesund und statt-
lich, gebildet, mit sehr
gutem Einkommen, suchen
passenden Verkehr zwecks
Heirat . Offerten unter
2. 642 an den Tagbl. -V,lilOemniet
in fester Staatsstellung.
Ende der 20er. von kl.
Fig ., mit Vermögen und
gutem Eink., sucht mit
Fräul . oder Witwe chek.
zu werden zwecks Herrat.
Diskr . gegcb. u verlangt.
Nichtanonvme Zusckw. u.
G. 642 an den Tagbl .-V^

Heirat.
7000 Mk. Eink., s. Löbens-
aefährtin , schöne Erschein.
Vermöa . erwunscM, aber
nicht Bedingung . Off . mtt
Bild unter S . 249 cm dm
Tagbl .-Verlag . Strengste
Diskr . zugesichert._

m  Sie Men

I » dieser schweren, gesellschaftslosen
Kriegszeit erfordert mancher Manu das
doppelte Bedürfnis ein verständnisvolles
Wesen kennen zu lernen.

Ich mache Herren und Damen der Ge¬
sellschaft in vornehmster und diskretester
Weise für eine spätere Ghe mit einander
bekannt. Adelsheiraten sowie vom Hofe
stets in reicher Zahl vorgemerkt.

Beste Referenzen z« Diensten.

MM MM.
Luisenstraste 22 , I. Etage.

Telephon 1599.
Strengste Diskretion.

Sprechzeit 10 —1 und 3 —7 Uhr.

Was will der Lebensbund
Organisation der Reform des Sieh-Findens?

Der „Lebensbund” bemüht sich mit beispiellosem
Erfolg seit 1914, das zu erfüllen, was Hunderte
großer, ernster Männer der Wissenschaft, Geist¬
liche, Aerzto, Sozialpolitiker u. Menschenfreunde,
was Tausende denkender Frauen von der Kultur
unserer Zeit fordern : Die Wahl eines Lebens¬
gefährten nicht vom Znlall abhängig zu machen,
nicht unter Wenigen zu treffen, die gerade den
Lebensweg kreuzen, nicht die Frauen warten zu
lassen, bis einer kommt und sie holt, sondern sich,
alle törichten Vorurteile überwindend, in unbe¬
dingter Wahrung von Takt und Diskretion gegen¬
seitig zu finden durch gegenseitiges Suchen unter
Gleichgesinnten, ohne an irgendwelche örtliche
oder persönliche Rücksichtnahme gebunden zu
sein oder gesellschaftliche Rücksichten zu ver¬
letzen, ohne sich sofort jedem gänzlich Fremden
gegenüber offenbaren zu müssen, und endlich
auch, ohne Zeit zu verlieren ! Der „Lebensbunc’
ist keine gewerbsmäßige Vermittlung und löst
das schwierige Problem in einer Weise, die als
„überaus genial” gekennzeichnet wurde und hun¬
dertfache höchste Anerkennungen aus allen Krei¬
sen fand' Jeder, der die Absicht hat, zu heiraten,
fordere vertrauensvoll gegen Einsendung von
50 Pfg unsere hochinteressanten Bundesschrif¬
ten. Zusendung erfolgt sofort unauffällig in ver¬
schlossenem Brief. Allerstrengste Verschwiegen¬
heit wird zugesichert. Zuschriften an die Ge¬
schäftsstelle Verlagsbuchhändler G. Bereiter,
Schkeuditz 115 bei Leipzig. F200j

Verzeichnis
der im der Jett vom 7.
bis emÄ 14. Mai 1918
bei der König!. Polize»-
DiwÄtion angemÄdeten

Fundsachen.
Gesunden:  3 Porte¬

monnaies m. Inhalt , eine
silberne Damenuhr , 1 silb.

ren - Uhrkettle, einHerren -
schwarzer

..en, ein Päkchen mtt
schw. Wolle u. Knöpschen
usw., 1 Banknote, 1 silb.
Löffelchen, Dcmnen-Haar-
kamm» 1 Damen -Regen-
ichirm, 1 ca. 2% Meter
langes Stück Fußlcnrser,
1 Brieffascke mtt Brerm-
Äoff- ic. Marken. Schlüssel.

ftuaetaufen : 1 Wolfs¬
hund._

FrMklMkN KM
au h. b. Timcker- u. Kalkg.
AaHm  SitiMuftMfee 19.

DrMgeßkGe md Mtstnltf
H. Diehl,

_ Bleichstraße 9. Del. 3316.41

n
Bod-Kontor.

Bafauamtl. bestelltes ßellfubruntemebsMi
für Wiesbaden.

Büre : SüdhattnheL Fernspr. Sir u. 1864.

jbboltnss md Versendung
von Gütern«ad Reisegepäck zn babaseitig

festgesetzten Gebühren.
e Verzollungen. Versicherungen.

«nna was ist̂denn mit dir ♦

llftesra-lttufet,
echt, kein Ersatz, empffehkt
ine Flora -Drogerie . Große
Bnrgsttaße 5.

Spargel-
Einkochgläser mtt Gummi
in bester Qualität . 488

«BlfeJ,

UTäK
»u haben in d. Gart »«««
von B. Herzog, am Feld¬
weg b. d. Mantcufseffchule«nua was,stdenn mit dir ♦

6 MmMM n. NticflieQ
8° lenpl.Mm-e.ietn.-fflnriai§einzelne Zimmer und Küche»,

emzelne gute Möbelstücke , ^
^ Deppiche und Polsterwaren,

anch unmoderne gute Möbelstücke,
antik« Gegenstände, Luxussuhrwcrke «. dergl.

kaust gegen hohe Bezahlung O

d°s MöbelhausZ. ZuhrZ
Bleichstraße 34 :: Telephon 3737. Q

M''er fehl Kapier verschwendet,
versündigt stch am Datertandel

Drum spare! :: :: :: :: :: :r ::

Tomateite
pflanzen

beste Sorten , kräft. Topf¬
pflanzen , starke pikierte
Selleriepflanzen . Weiß¬
kraut . Wirsing, Salat.
Ad. Ercß . Gemüseaärtn .,
links der Schierstein.  Str.

Bohnenstangen
TomatenpfShle

offeriert
Holzhandlung Blum,

Rheinstr . 50 u. West bahn.
Hof. —■Telephon 337.

Kriegersfrail
mit 7j. Mädchen möchte
gerne einige Wochen ausS
Land gegen kleine Ver¬
gütung . da die Frau
sämtliche Haus - u . Feld¬
arbeit v«crichten f. Off.
u. U. TE -Bvelaa.
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♦ Donnerstag , den 23. Mai, abends 8 Uhr,
♦ im grossen Kasinosaal:
♦
♦♦

♦r
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦»
♦♦
♦
♦♦r
♦
♦

Der Urfaust.
Goethes„Paust“in ursprünglicher Gestalt.

Vorlesung
von

Carl Ebert, Mitgl . d. Schausp .-Hauses,
Frankfurt a. M.,

Johanna Hofer, do. do.
Marga Kuhn, Königl. Schauspielerin,

Wiesbaden,
Ernst Legal, Kgl . Regiss ., Wiesbaden.

Karten zu 4, 3 u. 2 Mk. bei Heinrich
Wölfl, Wilhelmstrasse 16, Telephon 3225,
und Abendkasse. K31

ooe©oooo oood  oooo oooo oooo

IKurhaus'Wiesbaden.9
O Freitag, den 24. Mai 1918, abends 8 Uhr,
Q im grossen Saale:
O8
O
©8
Ö
©
O
O
o
oo
Q

r- 8
Leitung : Carl Schuricht.
Solist : Heinrich Hensel,

Großh. Bäd. Kammersänger, Hamburg- O
Bayreuth (Tenor). O

Verstärktes Städtisches 5
Kurorchester . Q

M. Bruch: Vorspiel zu „Loreley“ ; A. Dvorak:
Zigeunerlieder, instr. von K. B. Jirak (zum
ersten Male) ; C. Czarniawski: Symphonie in

Orchester:

tiotüii .Ti J , v/ * vcniiuaucuui ui | /iiviuv iu
Fis-moll (Uraufführung); R. Strauss: Lieder 9

8©mit Orchesterbegleitung;J.Sibelius:Finn-©landia, symphon. Dichtung; R. Wagner:
Gralserzählung aus „Lohengrin“.

Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2.50, 2 Mk. F621
Q Städtische Kurverwaltung.

090OOO 009000900000
Schirmherr: Großherzogl. Hess. Geh. Oberfinauzrat
Dr . Glässing , Oberbürgermeister der ResidenzstadtWiesbaden.

Mittwoch, den 29. Mai, abends 7% Uhr, im Saale
der Tnrngefellschaft F591

MMMMs-NkMÜllllNg
der Beamten und Beamtinnen des städt.

Kriegswohlfahrtsamtes
znm Besten kranker und erholungs¬

bedürftiger Kriegerswaisen
unter gütiger Mitwirkung von:
1. ssr. Mara Friedfeldt-Tautz, Kgl. L

"Zcasiessor Franz Mannsiaedt, Kgl.2.
3. Karl Thomann, Konzertmeister.'

Eintrittspreise: 5.—>4.—, 3.—, 2.—, 1.— Mk.
BorvevkrsiMstcllen: Musikalierrhandl. Schellenberl

Gr. Burgstraße; MusilkalienhmM. Schellenberg, Kirl
gaffe; Minsikirlrenhandl. Stoppler, Rheinstratzc 41;
Musikalienhanidl. Wolfs» Wilĥ lmstratze 16; Born
u. Schottenfcls, Kaiser-Friedrich-Platz; Buchhandlung
C. Pfeil, Gr. Burgstr.; Buchhandlnnd gtömer, Lang¬
gasse: Ztgarrenhaindl. Gustav Meyer, Tcmnusstrcrtze 4.

Der Ehrenausschuß. Der Arbeitsausschuß.
Beide Feiertage:1kl 1916 er
Durabentzriiner

und Miiiweiu im Glas.
Ia Münchner Art, dunkel,

vom Faß.
Speisen, warm und kalt, nach der Karte.

Sülchen mit Billard und Klavicrbenutzung,
neu renoviert, ist eröffnet.

PsStzer Hof, 5 Srabenstratze 5.
8sgr. Sierhalle

Adolfstrasse 3.

iayr . Bier
«las 30 Pfg.

Kotes Haus
Tel. 3505. Kirchgasse 76. Tel. 3505.

Ctarten eröffnet.
Erstklassiges Kulmbacheru. Henricli-Bier.

Selbstgekelterte Weine.

Kaffee-Restaurant „Fischzucht“
mitten im Wald gelegen.

Schönster Spaziergang und Ausflugsort.
Kaffee, Kuchen etc.

Musikgruppe Wiesbaden
Verband der deutschen Musiklebrerinnen

Musiksektion
des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnen-Vereins.

Unterriohts - Bedingungen.
1. Das Honorar wird monatlich berechnet.
2. Der Unterricht fällt an den gesetzlichen Feiertagen aus, ohne Ersatz¬

pflicht der Lehrerin.
Ostern, Pfingsten, Weihnachten sind je 10 Tage Ferien einzuhalten;

eine Honorarverkürzung ist dafür nicht zulässig.
3. Die vom Schüler versäumten Stunden dürfen nicht vom Monats¬

honorar abgezogen werden. Die Lehrerin ist berechtigt, jedoch nicht ver¬
pflichtet , solche nachzugeben.

4. Die durch längere Erkrankung des Schülers ausgefallenen Stunden
brauchen nicht honoriert zu werden.

5. Einzelstunden werden nur ausnahmsweise gegeben und entsprechend
höher berechnet.

6. Bei gänzlicher Aufgabe des Unterrichts beträgt die Kündigungs¬
frist 1 Monat.

7. Das Einverständnis mit obigen Bedingungen ist erklärt , wenn nach
Kenntnisnahme derselben der Unterricht begonnen wird.

Der Torstand
i. A.: Elise Reuter, I. Vorsitzende.

la Referenzen
und Dankschreiben.
Beobacht.,Auskünfte

Hervorragende
Erledigungaller

vorkommenden
Vertrauens-
Angelegen

heiten. , _

O

Detektei

„Zukunft “ ^
G. m. b. H.

Wiesbaden Refer.

= Am Römertor 1, =
Mönkeberg-
Strasse 17

Telephon Wiesbaden 566. / A / Frankfurta . M.
/  Schillerplatz 5i7Nicht identisch mit den früheren

.r -. , , _ / ▼ / HauptgeschäftVorgängern der ehemaligen „De- / / Berlin W. 50,
tektei Union“. X / Kurfürsten-Damm 16.

Stahl- und Moorbad
Trink - und Luftkur

Herzbad *Frauenbad
Heilkräftig gegen jj

Blutarmut »Rheumatismus /
Nervenschwäche /

Prachtvolle W»J4o:
Anlagei

ausgedehnte -•

- - Vfensehrsvereinpi43

Korsett„Sequem"
Gesetzlich geschützt u. Ar. 641533.

AerztMch empfohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leib

und Hüften nach kurzer Zeit.
Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über
den Rücken . FreiLegen des Magens.

Nur rostfreies Material
sind die glänzenden Eigenschaften meines

Korsetts „Bequem“.

Goldsfein, Wiesbaden,
n d« lütte WebergaMte 18.
> s.iti. Anpreben ohne Kaufzwang. —Teleph. 605. ohae IStoSmag

Haubennetze-

Haub«nnetze
echtes Haar , extra gross

und dauerhaft
, St. 1.40 M., 8 St. 3.90 M.

W.Kais,Frtsenrgesch.
Nikolasstrasse 26,

gegenüber Hotel Krug.

Korsetten
aller Arten b75

werden sorgfältigst gewaschen und repariert

Carl Goldstein,
18 Webertasse 18.

Verlangen Sie überall Z. P. am Morgen.
Grossisten und Vertreter gesucht. F 142

Keilt zerrissener Strumpf mehr!
v . R. G. M. 667 443.

Strümpfe werden, wenn die Längen noch gut erhalten
sind, fast wie neu hergerichtet aus alten Strümpfen.

6 Paar zerrissene= 4 Paar gute Strümpfe
6 „ „ = 3 „ „ Socken.

Hcrgestellt auf Spezialmaschine« !
Keine Nähmaschiuenarbeit! Auch zu Halbschuhen tragbai

Preis pro Paar Mk. 1.50. F181
Annahmestelle: Sthtthhails Nettst « dt.

Kurtians Micklstadti. Odenw. ^
(Linie Hanau -Eberbach.)

Behagl . Kur heim für Nervöse
und Erholungsuchende.

Zeitgemäss gute Verpflegung. F137
Prospekt 2. San.-Rat Gigglberger.

Buchenholz,
schöne gesunde Ware, kurz geschnitten und gespalten,
empfiehlt abgeholt zu 5.75 und frei Keller zu 6,50.

Steimel, Holz- und Kohlen-tzandlnug,
Oranienstraße 34.

Bestellungen auch durch Telephon 816.

„WeltaL-Ltoffarben"
sind die besten.

SchlotzdrogerieSichert, Marktstraße 9.

Schuhe
zum Steppen, sowie Riester werden wieder angenommen

Wagner, Bleichstratze 13, Lade«.

Aczmlc latbtnkltiDtr, IntdälciUtt
u. a. nt. werden erstklassig angefertigt bei maß. Preis.

Daselbst Umarbeite« n. Modernisieren.
AamenschneidereiK. Müller,

Kapellenstratze3, P.

Wascli Voile u. Batiste
weiß̂ und farbig, bedruckt und bestickt
Seidenstoffe wie

Gabardine , elegantes, dauerhaftes
Köpergewebe für Kostüme, 130 cm brt.

FaiHCj schönes Ripsgewebe in guten
Qual., großer Farbenauswahl, 100 cm brt.

Ferner :
Tafte -Crepe de chine, seidene

Schleierstofe
Blusenseiden,

glatt , kariert , gestreift und in schönen
Chinemustem

Kunstseiden,
haltbare Stoffe für Binsen und Kleider.

Christine Sitter
Bahnhofstraße 1, Ecke Rheinstiaße.



jjt, 231. Soaniafl. 19, M« 1918. iesbsdmcr Sagblaö. Morgen-Aiisgabk. Zweites Blall.

Bekanntmachung.
Me Zwischenscheine für dieA«/o Schuldver¬

schreibungen und 41/2 0/0 Schatzanweisungen der
Y1I. Kriegsanleihe könne« »om

27 . Mai d. I . ab
in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen uMOÜrrwscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstclle für die Kriegsanleihen ",
Berlin W. 8, Behrenstraße 22, statt . Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbank-
anstalten mit Kaffeneinrichtnng bis znm 2. Dezember 1918 die kostenfreie Ver¬
mittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur
nocki unmittelbar  bei der „Umtawschstelle für die Kriegsanleihen " in Berlin
^mgetauscht tverden.

^ Die Zwrsichensichernesind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen
| und innerhalb dieser nack der Nrnnmernfolge geordnet einzutragen sind, während

der Vormittagsdienststrrnden bei den genannten Stellen einzureichen. Für die
6 % Reichsanleihe und für die 4% % Reichsschatzanweisungen sind besondere
Mimnnernverzcichnisse cmszuisertigen; Formulare hierzu sind bei allen Reichsbrmt-
unstalten erhältlich

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscherne
rechts oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Von den ZwifcheNscheinen für die I ., III ., IV., V. und VI. Kriegsanleihe
ist «ine gröbere Anzahl noch immer nicht rn die endgültigen Stücke mit den
bereits feit 1. April 1916, 1. Oktober 1916, 2. Januar , 1. Juli , 1. Oktober 1917
und 2. Januar d. Js . fällig gewesenen Zinsscheinen umgetauscht worden. Die
Inhaber werden aufgefordert , diese Zwischenscherne in ihrem eigenen Interesse

' «-»glichst bald bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin W. 8,
Behlenstrahe 22, zum Umtausch eingureichen. F185

Berlin,  im Mai 1918.

Rrichsbank-Dirrkloriurn.
Havenstein . v. Grimm.

Ans dem Felde
zurück.

Ir. lal Zoepffel
Wilhelmstrasse 58.

Telephon 79._

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam ^ gemacht, daß beim

Mia was ist
den« mit dir ♦

werden schick garniert,
fassoniert, Borten -, Tüll¬
hüte nach neuesten Modell,
gearbeitet. Zutaten werd.
verwendet. Tadellose Arb.
Sedarr- latzS,2.

Erstklassige
frankfu rte r P utz dirrktrice.
Leberflecke, Mitesser. Ge-

sichrsröte u. Sommer¬
sprossen, sowie alle Haut¬
unreinigkeiten beseitigt

Backe’s
Lilienmilch

und macht raube spröde
Haut über Nacht sammet-
weich und zart . Gr . Fl.
2 Mk. Drogerie Backe.
Tannusstraße 5.

st
besonders starke Ware,
alle Sorten per 1VÜ2 M..
Sellerie u. Lauch 3 M..
Tomaten, ertra st.. 25 Pf.
Tabakpslanzen St . 15 Pf.
foMHl MN.

Aukamm-Allee.

Heiratslustige,
wie jed. Erwachsene müss.
d. Werke lesen: Dr . Birn¬
baum „Was man vor der
Ehe v d. Ehe wiss. mub".
Mk. 2.8V, ebenso Zeiller.
Entsteh«.. Entwickln, und
Geburt d. Mensch, m. viel.
Abbild, u. zerlegb. Modell
Mk. 7.50. b. Büch. Mk. 1»
franko. Nackn. 30 Pf . m.
Durch- A. Weber. Berlin
N. 88. Weißenburaerstr .27.
Katnl. bel. Bücher kosten !.

NUN was ist ^
denn mit dir ♦

Besuch der Samstag , den 25. Mai_ _ tag» i . ..
und Mittwoch, den 29. Mai d.

d. I ., -
vj ., zu Eberbach statt-
der König!. Domäne

zu Eltville

rindenden Wernveosteigevungen der ~ ~7 -
5 M Eintrittsgeld vor dem Verstergerungsfaal er-
hcbew- wird. Besucher, welche sich als gewerbsmaspge
Weinkourmiissionäve auswersen, haben freien Zutritt.

Wiesbaden , dem 14. Mai 1918.
König !. Regierung , Abteilung für direkte

Stenern , Domänen und Forsten.

Raturwein - Versteigerung
der Winzergenossenschaft der Vereinigten
Weinbergbesitzer, G . m. u.H., Gau -Bickelheim.

I Dienstag , den 21. Mai 1918, vormittags 1« Uhr,
werden im Restaurant „Hellig Geist" zu Mainz

6 Doppelstück, 32/1 Stück und 10/2 Stück
1917er (garantiert naturrein),

I aus besseren und besten Lagen Gau-Bickelheirns
versteigert.

Allgemeiner Probetag vor und während der
Versteigerung in Mainz in, Vcrsteigeruugslokal. —
Proben nach Auswärts werden nur in Ausnahme¬
fällen gegen Voreinsendung des Füllmaterials ab-
gegeben. F 7

MUMik -WkMMg
zu Oestrich im Nheinaa «.

SamStag , 8. Juni d. I ., mittags 1% Uhr, bringen
wir im „Hotel Schwan" die zweite Hälfte der Kreszenz

58 Mmuiern 1917 er NMmeiae
eigenen Wachstums aus den beiten Lagen der Ge¬
markungen Oestrich, Mittclheim . Winkel u. Hallgarre«
zur Versteigeruiig . . ..

Probetage itn Versteigerungslokale sur me Herren
Kommissionäre am Dienstag , 21. Mai.

Allgemeine Probetage am Samstag , 1. Junr , von
morgens 8 Uhr bis abends 6 Uhr und am Vcr-
steigerrrngstage, morgens bis 12 Uhr. , U8

Erste Vereinigung Oestrrcher Werngutsbesttzer.

Trockenes Buchenholz,
geschnitten und gespalten, liefert frei Haus

Kohrenhandlung Dürr,
Sounenberg , Rambacher Straße 28. Tel. 4034^

ilnmtnitln-IJttfftiBtruna
in Gingen am Rhein.

Am Dieustag , den II . Juni 1818,
vormittags 11 Uhr, im Saale „Hessischer
Hof" (früher Engl . Hof), Mainzer Str . 9,
versteigert dieMs WMIeV'We
Weingutsvcrwaltnng in Bingen a. Rh.
28„Mk StOtfc 1915« IAUL
74„Me ML 1917kl>LA7»
aus den besten Lagen von Bingen , Büdes¬
heim, Kempten, Dorsheim , Lau-benheim u.
Münster , mit hochfeinen Auslesen und her¬
vorragenden Spitzen.

Probctage für die Herren Wein- 1 Zn der
kommissionäve am 22. u. 23. Mai . I

Allgem. Probctage am 4. u. 5. 1 ~ h „
Juni , sowie, am Versteigerungstag . r

Eine Versendung von Proben findet
nicht statt . U8

gewaschen, mit gut erhaltene » Bernlangen und mcht
abgeschnittenen Füßen werden pro Paar Mk. 12o wie
neu hergestcllt. Selbst in Halbschuhe» zu tragen . Sie
erhalten auS:

v Paar Strümpfen 4 Paar ganze,
4 Paar Strümpfen 3 Paar ganze.

Paula Stern
Wellritzstrasie 35.

SmWMe Schlas-Wm.
Herren», Lpeisezim.» und Kücheneinrichtungen, Rutzb.-
Büsett, Vertiko, Umbauten , Bücher - «. Klciderschrünke
Spiegelschränke, Tische, Stühle , Teppiche, Spiegel,
«lder , Matratzen und Standnhren liefert in atle»
Preislagen

Möbellager Rosenkranz, Blücherplatz 3/4.

m mm
in Prirnilbesitz.

Zerrissene Strümpfe
gewaschen, mit gut erhaltenen Beiulängen und nicht
abgeschnittenen Füßen werden , pro Paar Mk. 1.25,
wie neu hergerichtet . Selbst in Halbschuhen zu tragen.

In 61. jeninenen sttenplei4v.innie
Km  f vnr rn» 3 sut ime. ™.
Louis Schmidt, ‘ "ÄT "'

Erste Firmen als Sammelstetten gesucht.

Z.Lst.Miaü
Kgl.Hofspcditenre

Bahnhof Strasse6. Femspr. 59n. 6223.
Möbeltransporte Tonu. aaeli allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt . sss
Große moderne Möbcllager-Häuser,

Großer Posten

BoMqiip
auch im Einzelverkanf fs

um damit zu räumen äußerst billig verkauft

Ad. Krans
Mainz - Kastel, am Friedhof.

ranzig seiner srt.

TransporteI fTm Noten
BS ■ « ?-c ex*1 l—« o ,

von Zimmer zu Zimmer
nach allenRichtungen.

Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellscliaft
FriedrichZanderjr.&Co.

Femspr . 1048 Adelheidstr. 44.
3921

leinen Erwachsene in jedem Alter in 2-3Mon.
flott Klavier spielen

Volllomm. natürl . Klavierspiel . Kein Apparat.
Original - System von Dir . /b . A . JFay.
In wenig. Unterrichtsstunden spielt man mit vollen
Akkorden Lied-,Tänze , Opern- , Operetten -unddgl.
daher schönsteHaus- und Gesellschaftsmusik. Inder
Klangwirkungd. Rotenspiel gleich. Uebungszimmer

vorhanden. Für sichere« Erfolg garantiert.
» R . Sittinger u . Frau,
n Dotzheimer Str . 55, gleich am Ring,
n Kostenlose Erklärung und Borspiel in den
W . Sprechstunden von 11—1 u. 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.
Beste Referenzen , sa

Tages-Beranstaltungen

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz. Aohnungs -Einrichtungenu . einz. Stücke.
An- n. Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder Art.

Schweres Lastsnhrwcrk.
Lieferung von Sand , Kies und GarteukicS.

MillMSeseMüfl WlesdüdeiiG.m.b.H.
nur Aoolsstraße 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Promptst

Eigene Lagerhäuser : Adolfstraße 1 und aus dem Güter-
bahnhofe Wiesbaden-West. lGeleiseanschluß.)

Kaffee Orient
Pfingstsonntag von 9—12 Uhr : Frühstück -Konzert.

Nachmittags and abends:

>5 Konzert
Unter, den Eichen. Eintritt frei.

Abends Gesangs-Einlagen (Herrn Curt Otto, Bariton ) .
NB . Wiedereröffnung der elektrschen Bahn von 12 Uhr ab.

Am Taunus bei Frankfurt am Main . Sommer - u. Winterkurbetrieb.
Sämtliche neuzeitliche Kurmittel . Hervorragende Heilerfolge
bei Herzkrankheiten , beginnender Arterienverkalkung , Muskel-
und Gelenkrheumatismus , Gicht, Rückenmarks -, Fiauen-
und Nervenleiden. Herrliche Park - und Waldspaziergänge.
Man fordere die neueste Auskunftsschrift B. 90 vom „ Geschäfts¬

zimmer Kurhaus Bad - Nauheim “ . F4

Vormais Kaffee „U T"
und 382

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Monn- und Feiertag:

Künstler -Konzert.
Marktstrasse 26.

Heroberg.
An beiden Pfingstfeierfagen,

nachmittags 4 IJhr:

Grosse
Militär-Konzerte

Vollzählige Garnisonkapelle.
Leitung: Obermusikmeister M. Weber.

Eintritt 30 Pf. Programm 10 Pf.
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[ AE
König!. Schauspiele

Sonntag . IS. Mai.
Bei aufgehoben. Abonnem.

Ober»«.
Große romant . Feen-Oper
in 3 Akten nach Wielands

gleichnamiger Dichtung.
Musik von C. M. v. Weber.
Uberon . . Frl. Bommer
Titania . . . . Frl . Acker
Puck . . . . Frl . Reimers
Droll . . . . Frl . Doepner
MeermSdchen Frau Müller.

Reichel
Kaiser Karl der

Große . . . Hr. Zollin
Hü on . Hr. Streik»
ScheraSmin . . Hr. Oster
Harunal Raschid Lehrmann
Rezia . . . Frl . Englerth
MeSrü . . . . Hr. Schwab
Babe-Khan . . Hr. Albert
Fatime . . . Frau Krämer
Hamet . . . . Hr. Maschek
Amwu . . . Hr. Andriano
Almansor . . . Hr. RodiuS
Roschana . Frau Hummel
Abdallah . . Hr. Bernhöft
Auf. 7, Ende etwa 10 -/. .

Mont »g, 20. Mai.
Nachmittags 2 Uhr.

Auf Allerhöchsten Befehl.
Vorstellung für die Kriegs-

Arbeiterschaft.
Die zärtlichen

Verwandten.
Lustspiel in 3 Aufzügen ton

Roberich Benedix.
Barnau . . . Hr. Rodius
Ulkrike. . . . Frau Kuhn
Irmgard . Fr .Doppelbauer
Ottilie . . . Frl . Reimers
Adelgunde . . . Frau Lißl
Dietr .ch . . Hr. Bernhöft
Iduna . Fr . Braun -Grosser
Wismar . . . Hr. Schwab
Dr . Offenburg . Hr. Albert
Schummrich Hr. Herrmann
Weithold . . . Hr. Maschek
Thusnelde . Frl . v. Hanse»
Phikipptne . Fr . Rehländer
Ein Diener . . Hr. Spieß

Ende gegen 4 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Bei aufgehoben. Abonnem.

Dir Kose von
Stamdul.

Operette in 3 Akten von
Brammer und Grünwald.

Musik von Leo Fall.
KemalPascha Hr.Lehrmann
Kondsa Gül . Frl. Bommer
Midi» . Fr . Müller-Reichel
Güzela . . . Frau Weber
Fatme . . . . Frl . Gäbler
Durlane . . . . Frau Bick
Emme . Frau Rehländer
Sobeide . Frl . Großmütter
Achmed Bey . Hr. Schorn
Müller . . . Hr. Andriano
Fridolin . . Hr. Herrmann
Deströ . Fr . Doppelbauer
Direktor . . Hr. Bernhöft
Liftboy . . Frl . Reimers
Bül-Bül . . . . Frl . Rose

‘ Diamileh . . Frl . Doepner
Stnf. 7, Ende etwa 10 Uhr.

Familie
Kannemann.

Schwank in 3 Akten von
M. Reimann u. O. Schwach.

Abends 7 Uhr.
Die reiche Fra«.

Lustspiel in 4 Aufzügen
von Max Dreyer.

Hegewald . Wilh. Chandon
Kulp . . . . Fritz Kleinke
Wigand . Agnes Hammer
Schnickmann . . H. Flieser
Appel . . . Oskar Bugge
Quandt . . . Jessy Hold
Sünsheimer . Erich Möller
Wolgemut . Albuin Unger
Ferdinand . Rudolf Onno
Ein Kutscher Fritz Herborn
Anfang 7, Ende  Va10 Uhr.

Dienstag» 21. Mai.
Unter der

dliiherrden Kinde.
Ein fröhliches Spiel mit
Gesang in 3 Akten von

Kästner und Tesmar.
Musik von Fr . Gellert.

Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

Mwimli-LMtej
Sonntag , 19. Mai.

Vormittags 11V* Uhr
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

I Kochbrunnen -Anlage.
!Leitung : Konzertmeister

K. Thomann.
1 Choral: Was mein Gottwill.
2 Ouvertüre zur Op. „Der

König von Yvetot“ von
A. Adam.

3. Finale aus der Op. „Die
Regimentstochter“ von
G. Donizetti.

4. Bei uns z’ Haus , Walzer
von Joh, Strauß.

6. Fantasie aus der Oper
„Der Barbier v. Sevilla“
von G. Rossini.

6. Mit Standarten, Marsch
von F. v. Blon.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Leichte

Kavallerie“ von Suppö.
Ballcttmusik aus d. Op.
„Die Königin von Saba“
von Ch. Gouuod.
Ave Maria, Lied von
F. Schubert.

4. Fantasie aus der Oper
■Der Postillon von Lon-

jumeau“ von A. Adam.
5. Rakoczy-Ouvertüre von

A. Köler-Bdla.
6. Perlen aus Lanners Wal¬

zern von E. Kremser.
7. Erinnerung an Chopin,

Fantasie von H. Bekker.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Ein Som¬
mernachtstraum“ von A.
Thomas.

2- Introduktion und Walzer
aus „Ein Karnevalsfest“
von E. Hartmann.

3. Ein Frühlingsidyll von
W. Herfurth.

4. V. Finale aus der Oper
„Faust“ von Gounod.

5. I. ungarische Rhapsodie,
F-dur, von F. Liszt.

6. Ballettmusik a. „Sylvia'
von L. Delibes.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Nr.

Dienstag , 21. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Konzertmeister

K. Thomann.
1. Choral: Aus meines Her¬

zens Grande.
2. Ouvertüre aus der Oper

„Deer Kadi“ v. Thomas.
3. Am Meer, Lied von Frz.

Schubert.
4. Wiener Blut, Walzer

von J . Strauß. '
5. Fantasie aus der Oper

„Mignon“ von Thomas.
6 Unter dem Siegesbanner

Marsch von F. v. Blon.

| ülllhllllSÄIlM ]

Dienstag, 21. Mai.
44. Borstellg. Abonnem. D.

Aida.
Große Oper mit Ballett
in 4 Akten von G. Verdi.
Der König . . Hr. Kipnis
AmneriS . . . Frl . Haas
Mda . . . Frl . Engletth
Rhadamös Hr. Edeler a.G.
Ramphis . . . Hr. Eckard
Amonasro Hr-Geisse-Winkel
Ein Bote . . Hr. Scherer
Pnesterin . Müller . Reichel
Priesterin . Frl . Doepner
Ans. 7, Ende etwa 10»/. .

Krstdrn?- Theater.
Somrtag. 19. Mai.

Nachm. V-4 Uhr. ErmästPr.
Die

Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzüg

von Max Dreyer.

Abends 7 Uhr.
Unter der

blühende« Kinde.
Ein fröblitt es Spiel mit»

Gesang in 3 Akten von
Kästner und Tesmar . » «

Musik von Fr . Gellert.

8tädt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Einzug der Gäste auf
der Wartburg aus der
Oper „Tannhäuser“ von
Rieh. Wagner.

2. Ouvertüre zu „Ruy-Blas“
von F. Mendelssohn.

3. Valse caprice von
, A. Rubinstein.
4. Ballszene von Mayseder.
5. Wenn aus tausend

Blutenkelchen, Lied von
F. v. Blon.

6. Kenzertouvertüre in A-
dur von A. Klughardt.

7. Potpourri aus der Op.
„Die Czardasfürstin“ von
E. Kälmän.

8 Ungarische Tänze Nr. 5
und 6 von Joh. Brahms.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Das

Nachtlager in Granada“
von C. Kreutzer.

2. Ballettmusik (4 Sätze)
von A. Luigini.

3. Meditation von J . Bach-
Gounod.
Violine-Solo : Konzert¬
meister K. Thomann.

4. Carmen-Suite Nr. 1 von
G. Bizet.

5 Meeresstille und glück¬
liche Fahrt , Ouvertüre
von F. Mendelssohn.

G. Fantasie aus der Oper
„Die Favoritin“ von G.
Donizetti.

| Ganz herYorragendes Pfingstprogramm.
- Erst -Auffahrung!

Der Ttammentanz.
Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:Daldemar
Pnlander.

.—J = — ĵ Ser Weiberfresser.
1 Lustspiel in 2 Akten mit  Sacy von Blondei.

g ^atnraufnahmen aus dem Kaukasus.

■UMlillMi
Taunusstrasse 1.

Fflngst -Programm.

Hella Moja
die entzückende , talentvolle Künstlerin

in

„Das verwunschene Schloss“
Die Tragödie eines Grafengeschlechtes.

Feenhafte Ausstattung!
Aussergewöhnlich spannende Handlung!

Meisterhafte Darstellung!
Interessant « Naturaufnahme.

Eine verzwickte Erbschaft
urfideles Lustspiel mit dem ausgezeichneten
Komiker Carl Beckersaehs in der Hauptrolle.

Anfang Sonn- u. Feiertag »; 3 Uhr.
Als Pflngst - 0 Ppojjrotitpn beim Kauf eines Sgeschenk ü riülkallCll Zehnerheftchens . I

Abonnements- Konzerte
Stadt . Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister
K. Thomann.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Die

Felsenmühle“ von 0.
Reißiger.

2. Ballettmusik a. 4. Oper
„Die lustigen Weiber“
von 0 . Nicolai

3. Nordseebilder. Walzer v.
Joh. Strauß.

4. Impromptu, C-motl, von
F. Schubert.

5. Ouvertüre zur Op. „Die
Entführung a. d. Serail“
von W. A. Mozart.

6. Schwur und Schwerter¬
weihe aus der Op. „Die
Hugenotten“ von Giac.
Meyerbeer.

7. Fantasie aus der Oper
„Der Wildschütz“ von
A. Lortzing.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Alfons u.

Estrella“ von Schubert.
2. Spinnlied und Ballade a.

der Oper „Der fliegende
Holländer“ von Wagner.

3. Fantasie aus der Oper
„Robert der Teufel“ von
G. Meyerbeer.

4. Amina, Ständchen von
P. Lincke.

5. Ouvertüre zu „Dichter
und Bauer“ von Suppe.

C. Lied an den Abendstern
von R. Wagner.

7. Fantasie aus der Oper
„Der Troubadour“ von
0 . Verdi.

8. Stürmisch in Lieb’ und
Tanz. Galopp v. Strauß.

lÄGMiMN-wnzerie
Montag , 20. Mal.

Vormittags 11'/, Uhr
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : _KonzertmeisterThomann.
1. Choral: Nun ruhen alle

Wälder.
2. Ungarische Lustspiel-

Ouvertüre v. Kdler-Bdla.
3. Finale aus der Oper

„Eurvanihe“ von C. M.
v. Weber.

4. Adelaide, IJed von L.
v. Beethoven.

5. Fantasie ans der Oper
„Figaros Hochzeit“ von
W. A. Mozart.

6. Einzugsmarsch, Jeschke.

[üurhflüs-fionjorte]
Ans. 7, Ende gegen 10  Uhr. | Monntiiients - Konzerte.

Montag , 20. Mai.
Rachm. V-4 Uhr. Ermäß.Pr. I

Städtisches Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Kurkapeilmeister.

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

März -Juni
Große Kunstausstellung.
Wechselnde Kollektionen
von W.  Köalert . Bollsoh-
weiler , 0 . Mueller , O-Moli,
A. Lenhard - Falkenstein,
D .Edzard , K. Albiker u .a. ;
Werke von Steinhausen , i

ßufctersark . Thomas , !
J aeokel ,v.Lilien , Barlaob . jO.Lange ,K.Thylmann u.a. i

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON io- 1 UHB
SONNTAGS VON 10—1UHB

Im

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz 1.

TäglichKonzert
eines erstklassigen

Damen-Streich.
Orchesters.

Ksi-mgnis-l.ivlit8pisls
Schwalbacher Strasse 57.

Heute
das grosse Fest - Programm.
ASTA aiTEUSEltf

in dem großen Lustspielschlager
Hast £ skimo -Baby

| 4 Akte 4 Akte
sowie das tlcfcrgrclfcnde Drama

Art lässt nicht von Art
3 Akte :-: 3 Akte

| mit Rolf Brunner und Else Roscher in der
Hauptrolle.

Kühler Aufenthalt.
Künstler - Konzert
Spielzeit von 3—lO' /s Uhr.

Vergnügungs - Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Pflogst - Programm vom 16.—81. Mai.

Läpp d Habel
Die weltbekannten urkomischen Parodisten!

LILLY FREY . I JRENE FRANK,
Soubrette . j Tanzdichtungen.

3  ITumazettis.
Berühmte Akrobaten.

2 Braunings , Musikal -Akt.
| Farere , das Phänomen ! Halb Herr , halb Dame.

Deta Hardt , Operetten -Sängerin.
Terlängertes Gastspiel von
Otto Waldemar

Der beliebte Humorist und Blitzdichter.
Anfang wochentags 8 Uhr.

Sonntags 2 Vorstell .: 4 und 8 Uhr.
Vorverkauf im Theater -Büro von 11—12 und

, 4—5 Uhr.
Im Cabaret I Im Restaurant

Ne ues Programm . | Konzert u. Vorträge.

Wilhelmstr . 8.

Pfingst -Programm.
Mia May

die hervorragende Künstlerin,
Erich Kaiser - Titz

der geniale Darsteller , und
Hermann Tallentin

früher Mitglied des Kgl. Theaters in Wiesbaden I
in jGewittersturmal

Eine Liebestragödie in 4 Akten.
SchÜne Katurbilder.

Ln l’Hrronge
als „fescher" Backfisch in dem köstlichen

Lustspiel

Die Schlange der Kleopatra.
Anfang Sonn- und Feiertags S Uhr.

Als Pflngst - I)  Unojlroplan beim Kauf eines!
geschenk “ riOlAulluIl

M _
Pfingstfest -Programm!

AJIein-Erstauflübrung des letzten und besten |
Films der Serie Kronenklasse 1917/18.

3m Angesicht des Todes.
Gewaltiges Sensations -Drama in 5 Akten.

Mitwirkende:
Felix von Lanfl, ein junger Lebemann.

Edith Anners . Dr. Hugo Anners.
Dieser Film schildert in ergreifender Weise,
wie ein edler Mensch unschuldig die Schuld
eines anderen büßen mußte . Dieser letzte
Film der Serie Kronenklasse ist dem ersten Film
„Sibirien “ gewiß gleichkommend , der mit so
großem Erfolge in unserem Theater gezeigt wurde.

Die linkische Anna.
Köstlicher Schwank mit Anna Mttller-LInke.

ak Pfingstgeschenk bei
riülRttl lOU eines Zehner-Heftchens.

Kauf

Sichtspielhans WesSend
Weliritzstraße 6.

Grosses Pfingst -Programm!
Deutsches Blut r

oder : Das Schicksal eines Findlings . 4 Akte,
Spannendes Drama aus dem Weltkrieg 1914—18,

:: :: Das Luxusbad . :: ::
3 Akte . Toller Lustspiel -Schlager . 3 Akte.
von Franz Hofer . In  der Hauptrolle Lia Lay.

Kircbg .18
Tel. 3031 ODEONErstklass.

Lichtspiele
Kriminal -Schlager . Schönster Film der Serie 18.

!! Erst -Auffübrun ^ N
STUART WEBBS -:- - .
durch ERNST REICHERT.

4 Akte . 21. Abenteuer . 4 Akte.
: : : : Dl « Ceisterjacht , : : : :
Des Landstreichers Glückstag . Lustspiel.

Junggesellenklub . | Indische Elefanten.
Humor . I Ein neuer Sport.

Wochent .Die vom Feuerberge. Wochent . i
Politischer Roman aus dem Serbischen in vier |

Akten von Pawbo Ostrowicz.

Ai
vornehmes Buntes Theater

An den beiden

ffitigsttageti
finden je

3 Vorstellungen
statt.

INachm. 3 Uhr zu halben Preisen. I

2. Vorsteilang5 llhr.

3. Vorsteüang8 Uhr.
In jeder Verstellung

der vollständig neue

ffingst -Spielptan.
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